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Vorwort 
 
Gegenstand des vorliegenden Forschungsberichtes sind die Ergebnisse einer empirischen 
Studie, die von Sabrina Doleschal im Rahmen ihrer Bachelorarbeit an der 
Wirtschaftsuniversität Wien unter Anleitung und Betreuung von Erwin Eszler in der Zeit vom 
Mai bis zum Dezember 2019 am Institute for Finance, Banking and Insurance durchgeführt 
wurde. 
Das für die Bachelorarbeit vom Betreuer allgemein ausgeschriebene Thema „Empirische 
Bearbeitung eines selbstgewählten betriebswirtschaftlichen Themas aus dem Bereich der 
österreichischen Versicherungswirtschaft“ wurde auf Vorschlag von Sabrina Doleschal 
konkretisiert zu „Zur Wichtigkeit von Zusatzfunktionen bei der Sterbegeldversicherung aus 
Kundensicht“ (offizieller Titel der Bachelorarbeit). 
Diese Bachelorarbeit wird hier nahezu zur Gänze und – bis auf einige kleinere, unwesentliche 
Umformulierungen und Weglassungen im Einleitungsteil und punktuelle formale Änderungen 
bzw. Korrekturen durch Erwin Eszler - unverändert wiedergegeben. 
Für die Richtigkeit der empirischen Daten und Datenauswertungen ist ausschließlich Sabrina 
Doleschal verantwortlich.  
 
 
Wien, im Jänner 2020        Erwin Eszler 
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1 Einleitung 
 
Das Ableben eines Menschen kann aufgrund der Bestattungspflicht der Angehörigen in 
Österreich ein bedeutender Kostenfaktor für eine Familie werden, zusätzlich zur emotionalen 
Belastung. Es muss nicht nur die Beerdigung selbst von den Angehörigen ausgerichtet und 
bezahlt, sondern es müssen auch alle anderen Kosten abgedeckt und Formalitäten abgewickelt 
werden, die mit dem Tod einhergehen.  
Eine Sterbegeldversicherung kann für die Hinterbliebenen eine Hilfe darstellen. Insbesondere 
auch, weil die meisten Versicherungsunternehmen zur eigentlichen Hauptleistung, der 
Deckung der Begräbniskosten, eine Vielzahl an Zusatzangeboten anbieten.  
Es ist Ziel dieser Arbeit, durch eine empirische Studie herauszufinden, wie bedeutsam die 
verschiedenen Zusatzangebote der Sterbegeldversicherung aus Kundensicht sind. 
Fragen, die insbesondere beleuchtet werden: 
1. Welche Zusatzangebote wären für potenzielle Kunden relevant? 
2. Welche Gründe gibt es eine Sterbegeldversicherung abzuschließen? 
3. Besteht ein Interesse an einer solchen Versicherung? 
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2 Theoretische Grundlagen 
2.1 Sterbegeldversicherung 
 
Eine Sterbegeldversicherung wird von einer Person abgeschlossen, um jene abzusichern, die 
später die Kosten für das Begräbnis und alle damit verbundenen Angelegenheiten tragen 
müssten. Damit am Ende eine im Vorfeld vereinbarte Summe zur Verfügung steht, wird meist 
eine monatliche Zahlung über eine Laufzeit von 25 Jahren entrichtet. Die Laufzeit sowie die 
Höhe der Zahlungen können variieren. Außerdem sind sie vom Eintrittsalter und dem Ende 
der Beitragszahlungen abhängig. In den ersten ein bis drei Jahren kann es eine Aufbauzeit 
geben, die in der Versicherungspolizze festgelegt ist. In dieser Zeit haben die Begünstigten 
nur Anspruch auf den vom Versicherten eingezahlten Betrag. Um nach dem Ableben der 
versicherten Person die Auszahlung zu erhalten, ist die einzige Bedingung die Vorlage des 
Totenscheins.1 
 
  
                                                          
 
 
1 Website Sterbegeldversicherung; [https://www.sterbegeldversicherung.at/]. Zuletzt zugegriffen am 02.12.2019 
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2.2 Zusatzfunktionen 
 
In der weiteren Arbeit werden diese auch als Zusatzangebote bezeichnet. 
Wie bereits oben erwähnt, bieten die Versicherungsunternehmen zur eigentlichen 
Hauptleistung (siehe Sterbegeldversicherung) ein zahlreiches Angebot an Zusatzfunktionen. 
Die Bereitstellung und Organisation dieser Zusatzangebote müssen aber grundsätzlich von der 
Versicherungssumme gedeckt sein. Im Anschluss wird auf jene Angebote näher eingegangen, 
die auch in der empirischen Studie von den Probanden abgefragt wurden. (Näheres dazu im 
empirischen Teil). 
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2.2.1 Finanzielle Ebene 
 
2.2.1.1 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod 
 
Wird der Versicherte durch einen Unfall plötzlich aus dem Leben gerissen, bieten viele 
Versicherungsunternehmen die Auszahlung der doppelten Versicherungssumme an die 
Hinterbliebenen. Es kann hier einige Einschränkungen geben, z.B. muss der Unfalltod 12 
Monate nach dem Unfall eintreten.2 
 
2.2.1.2 Direkte Verrechnung mit dem Bestattungsunternehmen 
 
Die Verrechnung der Bestattung erfolgt direkt mit dem Versicherungsunternehmen und wird 
auch von diesem beglichen. Die Angehörigen müssen sich keine Sorgen um die Bezahlung 
der Bestattung machen.3 
 
 
 
  
                                                          
 
 
2  Website Wienerverein; [https://www.wienerverein.at/vorsorge/bestattungsvorsorge/]. Zuletzt zugegriffen am 
02.12.2019 
3 Website Wienerverein; [https://www.wienerverein.at/vorsorge/bestattungsvorsorge/]. Zuletzt zugegriffen am 
02.12.2019 
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2.2.2 Organisatorische Ebene 
 
2.2.2.1 Bestattung nach individuellen Wünschen 
 
Wenn die versicherte Person besondere Wünsche für die Beerdigung hat oder einfach nur die 
Angehörigen entlasten will, können die Details für die Begräbnisfeierlichkeit beim 
Versicherungsunternehmen hinterlegt werden. Die Wünsche sind bindend und werden dem 
Bestattungsunternehmen und den Angehörigen mitgeteilt. 4 
 
2.2.2.2 Organisation von alternativen Bestattungsformen 
 
Der Versicherungsnehmer kann im Voraus anstatt einer Erdbestattung eine alternative 
Bestattungsform festlegen. Wurden keine Wünsche von der verstorbenen Person hinterlegt, 
können auch die Hinterbliebenen eine alternative Bestattungsform wählen. Bei den 
alternativen Bestattungsmöglichkeiten ist die Grundvoraussetzung immer die Feuerbestattung. 
Danach gibt es eine Vielzahl an Möglichkeiten z.B. Herstellung eines Diamanten oder 
Edelsteins aus der Kremationsasche oder die Asche des Verstorbenen wird in einer 
verrottbaren Urne verwahrt, die dann an einem speziellen Ort z.B. an der Donau beigesetzt 
wird.5 
 
  
                                                          
 
 
4 Website Wienerverein; [https://www.wienerverein.at/vorsorge/bestattungsvorsorge/]. Zuletzt zugegriffen am 
02.12.2019 
5 Website Wienerverein; [https://www.wienerverein.at/vorsorge/bestattungsvorsorge/]. Zuletzt zugegriffen am 
02.12.2019 
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2.2.2.3 Organisation der Begräbnisfeierlichkeiten  
 
Um die Angehörigen mit der Organisation der Bestattung nicht zu belasten oder wenn die 
versicherte Person alleinstehend ist, kann die Planung vom Versicherungsunternehmen 
beziehungsweise vom Bestattungsinstitut übernommen werden. Die Wünsche für die 
Begräbnisfeierlichkeiten werden im Vorhinein schriftlich bekannt gegeben.6 
 
2.2.2.4 Vermittlung von Entrümpelungsunternehmen  
 
Um die Hinterbliebenen von den Sorgen um den Hausrat der verstorbenen Person zu 
entlasten, bieten manche Versicherungsunternehmen die Organisation der 
Wohnungsauflösung und Entrümpelung an. 7 
 
2.2.2.5 Vermittlung von Reinigungsunternehmen  
 
Die Reinigung der Wohnstätte der verstorbenen Person gehört auch zu den Aufgaben der 
Angehörigen. Um diese zu unterstützen, wird die Reinigung vom Versicherungsunternehmen 
organisiert.8 
 
  
                                                          
 
 
6 Website Wüstenrot; [https://www.wuestenrot.at/de/produkte/vorsorgen/bestattungsvorsorge.html]. Zuletzt 
zugegriffen am 02.12.2019 
7 Website Wüstenrot; [https://www.wuestenrot.at/de/produkte/vorsorgen/bestattungsvorsorge.html]. Zuletzt 
zugegriffen am 02.12.2019 
8 Website Wüstenrot; [https://www.wuestenrot.at/de/produkte/vorsorgen/bestattungsvorsorge.html]. Zuletzt 
zugegriffen am 02.12.2019 
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2.2.2.6 Vermittlung von Unterstützung der Angehörigen im Haushaltsbereich 
 
Im Trauerfall kommt es zu einer enormen Belastung der Angehörigen. Durch die 
Bereitstellung von Personal, das im Haushalt behilflich ist, soll den Angehörigen eine Last 
abgenommen werden. 9 
 
2.2.2.7 Erbrechtsberatung  
 
Bei diesem Zusatzangebot wird die versicherte Person bei Erbrechtsangelegenheiten, wie zum 
Beispiel bei der Erstellung des Testaments, rechtlich unterstützt.10 
 
2.2.2.8 Digitaler Nachlass-Service 
 
Hierbei handelt es sich um Erledigungen aller erforderlichen Abmeldeformalitäten bei 
Behörden, Organisationen sowie Unternehmen und um Hilfe bei der Regelung des digitalen 
Nachlasses des Verstorbenen im Internet. Die Erben entscheiden über die Beendigung oder 
Fortsetzung ermittelter Verträge und Nutzerkonten im Internet. Ebenso können die Erben die 
Löschung oder den Gedenkzustand von Profilen in sozialen Netzwerken beantragen.11 
  
                                                          
 
 
9 Website Wüstenrot; [https://www.wuestenrot.at/de/produkte/vorsorgen/bestattungsvorsorge.html]. Zuletzt 
zugegriffen am 02.12.2019 
10 Website Ergo Versicherung; [https://ergo-versicherung.at/p/bestattungsvorsorge/]. Zuletzt zugegriffen am 
02.12.2019 
11 Website Wienerverein; [https://www.wienerverein.at/vorsorge/bestattungsvorsorge/]. Zuletzt zugegriffen am 
02.12.2019 
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2.2.2.9 Organisation der Grabpflege 
 
Das Grab wird, wie im Vorhinein vom Versicherten festgelegt, über einen Zeitraum auf eine 
bestimmte Art gepflegt, bepflanzt und geschmückt.12 
 
  
                                                          
 
 
12 Website Ergo Versicherung; [https://ergo-versicherung.at/p/bestattungsvorsorge/]. Zuletzt zugegriffen am 
02.12.2019 
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2.2.3 Physische Ebene  
 
2.2.3.1 Weltweiter Überführungsservice 
 
Im Fall des Ablebens der versicherten Person außerhalb seines ständigen Wohnortes in 
Österreich organisiert das Versicherungsunternehmen die Überführung des Leichnams in die 
Heimat. 13  
                                                          
 
 
13 Website Ergo Versicherung; [https://ergo-versicherung.at/p/bestattungsvorsorge/]. Zuletzt zugegriffen am 
02.12.2019 
18 
 
2.2.4 Psychologische Ebene 
 
2.2.4.1  24h telefonische Betreuung (Hotline) für Angehörige  
 
Das Versicherungsunternehmen stellt eine Hotline zur Verfügung, damit die Angehörigen der 
verstorbenen Person bei allen Angelegenheiten rund um die Uhr telefonisch betreut werden 
können.14 
 
2.2.4.2 Psychologische Unterstützung der Angehörigen 
 
Den Angehörigen wird vom Versicherungsunternehmen professionelle psychologische 
Betreuung zur Verfügung gestellt.15  
                                                          
 
 
14 Website Wüstenrot; [https://www.wuestenrot.at/de/produkte/vorsorgen/bestattungsvorsorge.html]. Zuletzt 
zugegriffen am 02.12.2019 
15 Website Wüstenrot; [https://www.wuestenrot.at/de/produkte/vorsorgen/bestattungsvorsorge.html]. Zuletzt 
zugegriffen am 02.12.2019 
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3 Empirischer Teil 
 
3.1 Methodik und Datenerhebung 
 
Die Erhebung der Daten erfolgte durch einen anonymen Online-Fragebogen, der über die 
Homepage „LimeSurvey“ erstellt wurde. Die Umfrage wurde am 19.07.2019 freigegeben und 
am 26.08.2019 geschlossen. Der Umfragelink wurde an Familie, Freunde, Bekannte und das 
Arbeitsumfeld der Verfasserin verschickt. Dies erfolgte hauptsächlich über „WhatsApp“. 
Wenigen Personen wurde der Link auch über E-Mail zugesandt.  
Nach 12 Tagen beantworteten 190 Teilnehmer den Fragebogen, wovon 131 Frauen waren. 
Aufgrund der starken Ungleichverteilung hinsichtlich des Geschlechts wurde ab 31.07.2019 
der Online-Fragebogen gezielt an männliche Personen versendet. Ebenso wurde bei der 
Verbreitung darauf hingewiesen, dass ältere Männer befragt werden sollen, um eine bessere 
Altersverteilung zu erhalten. 
Die Auswertung und die grafische Darstellung erfolgten über Excel. 
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Der Fragebogen bestand aus 6 Fragen zu diesem Thema und aus 5 demografischen Fragen. Im 
Folgenden werden die 11 Fragen mit Ihren Antwortmöglichkeiten wiedergegeben. Im Anhang 
der Bachelorarbeit ist der vollständige Fragebogen zu finden. 
1. Frage: „Können Sie sich etwas unter einer Sterbegeldversicherung vorstellen?“ 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet. (0 % Nein gar nicht; 100 % Ja ganz 
genau) 
Nach dieser Frage folgte eine kurze Erklärung: 
„Bei einer Sterbegeldversicherung wird ein Betrag ausgezahlt, wenn die versicherte Person 
stirbt. Sie soll vor allem die Beerdigungskosten und andere direkt mit dem Tod verbundene 
Aufwendungen abdecken, um die Hinterbliebenen nicht mit diesen Kosten zu belasten, aber 
insbesondere auch um eine angemessene Beerdigung sicherzustellen, wenn keine 
Hinterbliebenen vorhanden sind. 
Zu dieser Kernleistung gibt es auch eine Vielzahl an Zusatzangeboten. Diese bitte ich Sie in 
der nächsten Frage nach Ihrer Wichtigkeit für Sie zu bewerten.“ 
Diese diente dazu, dass Probanden, die diesen Versicherungstyp nicht kannten, den 
Fragebogen weiterhin ausfüllen konnten. 
2. Frage: „Wie wichtig wären/sind für Sie folgende Zusatzangebote bei der 
Sterbegeldversicherung?“ 
Diese Frage enthielt 14 Unterpunkte, die jeweils mit einem Schieberegler zwischen 0 % 
(Nicht wichtig) und 100 % (Sehr wichtig) zu bewerten waren: 
a.) 24h telefonische Betreuung (Hotline) für Angehörige 
b.) Psychologische Unterstützung der Angehörigen 
c.) Weltweiter Überführungsservice: Im Fall des Ablebens außerhalb des ständigen 
Wohnortes in Österreich wird für die Überführung in die Heimat gesorgt. 
d.) Organisation der Begräbnisfeierlichkeiten| 
e.) Bestattung nach Ihren individuellen Wünschen 
f.) Organisation von alternativen Bestattungsformen z.B. Herstellung eines Edelsteins aus 
der Kremationsasche 
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g.) Direkte Verrechnung mit dem Bestattungsunternehmen 
h.) Doppelte Auszahlung bei Unfalltod 
i.) Vermittlung von Entrümpelungsunternehmen 
j.) Vermittlung von Reinigungsunternehmen  
k.) Vermittlung von Unterstützung der Angehörigen im Haushaltsbereich| 
l.) Erbrechtsberatung 
m.) Digitaler Nachlass-Service: Erledigung aller erforderlichen Abmeldeformalitäten bei 
Behörden, Organisationen sowie Unternehmen und Hilfe bei der Regelung des 
digitalen Nachlasses des verstorbenen im Internet 
n.) Organisation der Grabpflege 
 
3. Frage: „Welche Zusatzangebote könnten Sie sich außerdem vorstellen und wie 
wichtig wären diese für Sie?“ 
Die Frage war eine offene Frage mit 3 Antwortkästchen. Jedes Kästchen hatte zusätzlich 
einen Schieberegler von 0 % (Nicht wichtig) bis 100 % (Sehr wichtig). So konnte man gleich 
die eigenen Vorschläge nach Ihrer Bedeutsamkeit bewerten. Diese Beantwortung dieser Frage 
war nicht verpflichtend. 
4. Frage: „Haben Sie eine Sterbegeldversicherung (Bestattungsvorsorge)?“ 
Die Antwortmöglichkeiten bestanden aus: „Ja“, „Nein“ und „Weiß ich nicht“. Jene die hier 
mit „Ja“ geantwortet haben, bekamen die letzte Frage „Hätten Sie grundsätzlich Interesse an 
einer solchen Versicherung“ nicht mehr gestellt.  
5. Frage:  
a. „Was war der Grund/ die Gründe, dass Sie eine solche Versicherung 
abgeschlossen haben?“  
b. „Was wären mögliche Gründe für Sie eine solche Versicherung 
abzuschließen?“ 
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Die Frage 5.a wurde jenen Probanden gestellt die Frage 4 „Haben Sie eine 
Sterbegeldversicherung“ mit „Ja“ geantwortet haben, um herauszufinden welche Gründe es 
gab, diese Versicherung abzuschließen. 
Wurde die Frage 4 mit „Nein“ oder „Weiß ich nicht“ beatwortet bekamen sie Frage 5.b 
gestellt, um herauszufinden welche Gründe es geben könnte, so eine Versicherung 
abzuschließen. 
Beide waren offene Fragen und die Beantwortung war nicht verpflichtend. 
6. Frage: „Hätten Sie grundsätzlich Interesse an einer solchen Versicherung?“ 
Diese Frage war wieder mit einem Schieberegler zu beantworten. (0 % Kein Interesse; 100 % 
Interesse) 
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Fragen zur Person: 
7. Frage: „Geschlecht?“ 
Hier konnte man zwischen „Weiblich“, „Männlich“ und „Anderes“ wählen. 
8. Frage: „Geburtsjahr?“ 
Hier musste das Geburtsjahr selbständig eingetragen werden. 
9. Frage: „Was ist Ihre höchste abgeschlossene Ausbildung?“ 
Die Antwortmöglichkeiten bestanden aus: „keinen Schulabschluss“, „Pflichtschulabschluss“, 
„Lehre“, „Matura“, „Universitäts- oder Fachhochschulabschluss“ und „anderen Abschluss“ 
mit freier Text-Eingabe. 
10. Frage: „In welche monatliche Einkommenskategorie können Sie sich 
einordnen?“ 
Diese Frage war keine Pflichtfrage. Die Antwortmöglichkeiten waren: „Unter 1.500 Euro 
netto“, „1.501 bis 2.500 Euro netto“, „2.501 bis 3.500 Euro netto“ und „über 3.501 Euro 
netto“. 
11. Frage: „Familienstand?“ 
Hier konnte man zwischen „Ledig“, „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“, „Verwitwet“ 
und „Geschieden“ auswählen. Zusätzlich gab es noch ein Feld mit „Anzahl der Kinder“. Bei 
Auswahl dieses Feldes musste eine Zahl eingetragen werden.   
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3.2 Struktur der Stichprobe 
 
An der Umfrage nahmen 283 Personen teil. Davon wurden 40 Fragebögen nicht vollständig 
ausgefüllt. Diese wurden auch für die Bewertung nicht herangezogen. Somit gab es 243 
vollständig ausgefüllte Fragebögen. 
Von den 243 Teilnehmern sind 131 (53,91 %) Frauen und 112 (46,09 %) Männer. Vgl. 
Abbildung 1.  Bei der Frage nach dem Geschlecht gab keiner der Probanden die 
Antwortmöglichkeit „Anderes“ an. 
 
Abbildung 1 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach Geschlecht (n=243) 
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Das Alter wurde anhand des Geburtsjahres errechnet. Die jüngste Person war 18 Jahre alt, die 
älteste Person 85 Jahre. Der Mittelwert liegt bei 43 Jahren, die Standardabweichung bei 13,58. 
Die beiden häufigsten Antworten, Bezug nehmend auf das Alter, waren 49 Jahre und 51 Jahre 
mit jeweils 11 Personen. Die Altersverteilung der Teilnehmer wird in Abbildung 2 dargestellt. 
 
 
Abbildung 2 Verteilung der Teilnehmer nach dem Alter (n=243) 
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In Abbildung 3 wurden die Teilnehmer in Altersgruppen eingeordnet. Hier ist die geringe 
Teilnehmeranzahl in den Gruppen „0-19“ und „60+“ zu berücksichtigen. 
 
 
Abbildung 3 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach Altersgruppen (n=243) 
5
2,06 %
40
16,46 %
61
25,10 %
49
20,16 %
59
24,28 %
29
11,93 %
0
10
20
30
40
50
60
70
0-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
A
n
za
h
le
n
 b
zw
. P
ro
ze
n
te
Altersgruppen
27 
 
In Abbildung 4 ist die Verteilung der Teilnehmer nach Altersgruppe und Geschlecht 
ersichtlich. In absoluten Zahlen überwiegt der Frauenanteil in jeder Altersgruppe, abgesehen 
von dem Gleichstand in der Altersgruppe 20-29 Jahre und von der Gruppe 60+. In dieser 
Altersgruppe überwiegt die Anzahl der Männer. Hier sollte berücksichtigt werden, dass gegen 
Ende der Umfrage gezielt ältere Männer befragt wurden, um ein ausgewogenes Ergebnis zu 
erhalten. 
Das durchschnittliche Alter der Männer beträgt 45 Jahre, das der Frauen 42 Jahre. Wie bereits 
oben erwähnt kann das dadurch zustande gekommen sein, dass gegen Ende der Umfrage eher 
ältere Männer befragt wurden. 
 
 
Abbildung 4 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach Altersgruppen und 
Geschlecht (n=243) 
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Bei der Ermittlung des höchsten Bildungsabschlusses konnten die Teilnehmer eine von sieben 
vorgegeben Antwortmöglichkeiten auswählen. Bei der Antwortmöglichkeit „Anderen 
Abschluss“ konnte man in einem offenen Antwortfeld seinen Abschluss eintragen. Es gab 
keine Person, die keinen Schulabschluss hatte. 18 (7,41 %) Personen haben als höchste 
Ausbildung einen Pflichtschulabschluss. 50 (20,58 %) Teilnehmer gaben eine Lehre an. Die 
Matura hatten 78 (32,10 %) Probanden und den höchsten Bildungsabschluss Universitäts- 
oder Fachhochschulabschluss haben 63 (25,93 %) Personen. Die restlichen 34 (13,99 %) 
Teilnehmer haben „Anderen Abschluss“ angeklickt und ihren Abschluss in das offene 
Antwortfeld eingetragen. Von diesen gaben 6 Personen die Handelsschule an, 3 Personen das 
Gesundheits- und Krankenpfleger Diplom, 3 Personen gaben als Antwort Fachhochschule, 1 
Person gab „Diplom“ an, eine weitere Person gab Kleinkindpädagogik an und eine 
„Promotion“. 19 Personen ließen das Antwortfeld leer. Alle diese 34 Teilnehmer wurden 
unter der Kategorie „Sonstiges“ erfasst und deren Antworten konnten bei den vergleichenden 
Analysen nicht berücksichtigt werden. Die Verteilung nach dem höchsten Bildungsabschluss 
ist in Abbildung 5 dargestellt. 
 
 
Abbildung 5 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
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In Abbildung 6 ist die Verteilung nach dem höchsten Bildungsabschluss und dem Geschlecht 
dargestellt. Zu beachten ist, dass die Anzahl der Männer bei den Abschlüssen Pflichtschule, 
Lehre und Matura deutlich überwiegt, trotz ihrer geringeren Gesamtteilnehmerzahl von nur 
112 Personen. Frauen weisen hingegen einen höheren Anteil bei den Universitäts- oder 
Fachhochschulabschlüssen auf, auch wenn man die höhere Gesamtteilnehmeranzahl von 131 
Personen berücksichtigt. 
 
 
Abbildung 6 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach dem höchsten 
Bildungsabschluss und dem Geschlecht (n=243) 
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In Abbildung 7 ist die Verteilung der Teilnehmer nach dem höchsten Bildungsabschluss und 
Altersgruppen ersichtlich. Aus der Verteilung geht hervor, dass die meisten Probanden 
zwischen 30 und 39 Jahre alt sind und die Matura als höchsten Bildungsabschluss aufweisen. 
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Abbildung 7 Verteilung der Teilnehmer nach dem höchsten Bildungsabschluss und den 
Altersgruppen (n=243) 
 
 
 
 
 
 
 
32 
 
Das monatliche Einkommen wurde mit einer Multiple Choice Frage abgefragt. Hier konnte 
zwischen 4 Antwortmöglichkeiten ausgewählt werden. Da diese keine Pflichtfrage war, gab 
es 6 (2,47 %) Personen, die keine Angaben machten. 45 (18,52 %) der Befragten gaben an, 
dass sie ein monatliches Netto-Einkommen unter 1.500 Euro beziehen. Zwischen „1.501 bis 
2.500 Euro netto“ verdienen 123 (50,62 %) der Umfrageteilnehmer. 55 (22,63 %) der 
Probanden ordnen sich zwischen „2.501 bis 3.500 Euro netto“ monatlich ein. „Über 3.501 
Euro netto“ gaben 14 (5,76 %) der Teilnehmer an. Die Verteilung ist in Abbildung 8 
ersichtlich. 
Die hohe Teilnehmeranzahl in der Kategorie „1.501 bis 2.500 Euro netto“, gegenüber den 
anderen Kategorien, sollte berücksichtigt werden. 
 
 
Abbildung 8 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach Einkommen (n=243) 
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Die Abbildung 9 zeigt die Verteilung der Teilnehmer nach Einkommen und Geschlecht. Hier 
ist der höhere Frauenanteil in der Einkommensgruppe „1.501 bis 2.500 Euro netto“ zu 
berücksichtigen. 
 
 
Abbildung 9 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach Einkommen und 
Geschlecht (n=243) 
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In der nächsten Abbildung sieht man das monatliche Netto-Einkommen in Beziehung zum 
höchsten Bildungsabschluss der Teilnehmer. Hier ist deutlich zu erkennen, dass in der 
Einkommenskategorie „1.501 bis 2.500 Euro netto“ die meisten Teilnehmer eine Matura als 
höchsten Abschluss haben. Vgl. Abbildung 10. 
 
 
Abbildung 10 Verteilung der Teilnehmer nach Einkommen und höchsten Bildungsabschluss 
(n=243) 
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Bei der Frage nach dem Familienstand hatten die Probanden vier vorgegebene 
Antwortmöglichkeiten und eine offene Frage. Die offene Frage nach der Anzahl der Kinder 
wurde getrennt ausgewertet. Auf diese Frage wird im Anschluss näher eingegangen. 
106 (43,62 %) Personen gaben als Familienstand „Ledig“ an. „Verheiratet/in einer 
eingetragenen Partnerschaft“ waren 104 (42,80 %) Teilnehmer. 7 (2,88 %) Probanden sind 
verwitwet und 26 (10,70 %) Personen sind geschieden. Vgl. Abbildung 11. 
Die geringe Teilnehmeranzahl in der Gruppe „Verwitwet“ und „Geschieden“ sollte 
berücksichtigt werden. 
 
 
Abbildung 11 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach Familienstand (n=243) 
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Die Abbildung 12 zeigt den Familienstand in Beziehung zum Geschlecht der Teilnehmer. 
Auffällig ist, der deutlich höhere Frauenanteil in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene 
Partnerschaft“. Interessant ist außerdem, dass der prozentuale Anteil der Männer in der 
Gruppe „Ledig“ deutlich höher ist. 
 
Abbildung 12 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach Familienstand und 
Geschlecht (n=243) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
54
48,21 %
44
39,29 %
3
2,69 %
11
9,82 %
52
39,69 %
60
45,80 %
4
3,05 %
15
11,45 %
0
10
20
30
40
50
60
70
A
n
za
h
le
n
 b
zw
. P
ro
ze
n
te
Familienstand
Männer
Frauen
37 
 
In Abbildung 13 sieht man den Familienstand in Bezug auf die Altersgruppen der Teilnehmer. 
Es fällt auf, dass ledige Personen hauptsächlich in den jüngeren Altersgruppen vertreten sind, 
während ältere Personen verheiratet oder in einer eingetragenen Partnerschaft sind. 
Wie oben bereits erwähnt, sind auf Grund der geringen Teilnehmeranzahl, die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ nicht signifikant. 
 
Familienstand Ledig Verheiratet/eingetragene 
Partnerschaft 
Verwitwet Geschieden 
0-19 Jahre 5 0 0 0 
20-29 Jahre 36 4 0 0 
30-39 Jahre 38 20 0 3 
40-49 Jahre 12 24 3 10 
50-59 Jahre 10 38 1 10 
60+ Jahre 5 18 3 3 
          
Gesamt 106 104 7 26 
 
Abbildung 13 Verteilung der Teilnehmer nach Familienstand und Altersgruppen (n=243) 
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Bei der Auswertung der oben bereits erwähnten offenen Frage „Anzahl der Kinder“ gab es 
138 (56,79 %) Teilnehmer, die keine Kinder haben und 105 (43,21 %) Teilnehmer die ein 
oder mehrere Kinder haben: 1 Kind 37 (15,23 %); 2 Kinder 48 (19,75 %); 3 Kinder 15 (6,17 
%); 4 Kinder 4 (1,65 %) und 5 Kinder 1 (0,41 %). Vgl. Abbildung 14. 
 
 
Abbildung 14 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach Anzahl der Kinder 
(n=243) 
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Die Abbildung 15 zeigt die Anzahl der Kinder in Beziehung zum Geschlecht der Teilnehmer. 
 
 
Abbildung 15 Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten nach Anzahl der Kinder und 
Geschlecht (n=243) 
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Die Abbildung 16 stellt die Anzahl der Kinder in Bezug auf den Familienstand dar. Auffällig 
ist, die hohe Teilnehmeranzahl in der Gruppe „keine Kinder“ und Ledig“. 
 
 
Abbildung 16 Verteilung der Teilnehmer nach Anzahl der Kinder und Familienstand (n=243) 
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3.3 Auswertung 
3.3.1 Informationsstand Sterbegeldversicherung 
 
Frage 1: „Können Sie sich etwas unter einer Sterbegeldversicherung vorstellen?“ 
Die Frage wurde mit einen Schieberegler beantwortet (0 % Nein gar nicht; 100% Ja ganz 
genau). 
3.3.1.1 Informationsstand Sterbegeldversicherung / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern konnten sich 48 (19,75 %) Probanden zu 100,00 % etwas unter 
einer Sterbegeldversicherung vorstellen und 14 (5,76 %) Teilnehmer konnten sich nichts 
darunter vorstellen und gaben daher 0,00 % an. Diese Verteilung ist in Abbildung 17 
ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 65,50 % und der Median bei 73,00 % 
(vgl. Abbildung 18). Die Standardabweichung beträgt 31,04. 
 
Abbildung 17 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Absolute Häufigkeiten der 
Antworten (n=243) 
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Abbildung 18 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Boxplot (n=243) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
43 
 
3.3.1.2 Informationsstand Sterbegeldversicherung / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 19 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Geschlecht 
(n=243) 
 
Abbildung 20 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Altersgruppen 
(n=243) 
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Abbildung 21 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 22 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.1.3 Informationsstand Sterbegeldversicherung / Auswertung nach dem höchsten 
Bildungsabschluss  
 
Abbildung 23 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
3.3.1.4 Informationsstand Sterbegeldversicherung /Auswertung nach Einkommen  
 
Abbildung 24 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Einkommen 
(n=237)  
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3.3.1.5 Informationsstand Sterbegeldversicherung /Auswertung nach Familienstand und 
Anzahl der Kinder  
 
 
Abbildung 25 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Familienstand 
(n=243)  
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Abbildung 26 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder 
(n=243)  
 
Abbildung 27 Informationsstand Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach keinen 
Kindern/Kindern (n=243) 
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3.3.1.6 Informationsstand Sterbegeldversicherung / Zusammenfassung der Auswertungen 
 
Bei der Auswertung nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass die 
Unterscheidung zwischen weiblich und männlich keine große Rolle spielt. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 65,53 % (n=112) und der der Frauen 65,47 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 19. 
Bei der Auswertung nach Altersgruppen der Teilnehmer ist überraschend, dass der 
Wissensstand über die Sterbegeldversicherung mit dem Alter steigt. Mit Ausnahme des 
Ausreißers der Altersgruppe 60+. Vgl. Abbildung 20. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen deutlich 
höheren Mittelwert in der Kategorie „Universitäts- oder Fachhochschulabschluss“ mit 68,75 
% (n=63) gegenüber den anderen Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 61,75 % 
(n=146). Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 
Personen und den verschiedenen offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter 
Struktur der Stichprobe). Vgl. Abbildung 23. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen wird ersichtlich, dass 
je höher das Einkommen, umso höher auch das Wissen über die Sterbegeldversicherung ist. 
Vgl. Abbildung 24. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
höheren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 66,50 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 61,86 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 25. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen mit Kindern erkennen: „Keine Kinder“ 64,09 % 
(n=138), „Kinder“ 67,34 % (n=105). Vgl. Abbildung 26 und Abbildung 27.  
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3.3.2 Bedeutsamkeit der Zusatzfunktionen 
 
Frage 2: „Wie wichtig wären/sind für Sie folgende Zusatzangebote bei der 
Sterbegeldversicherung“? 
Diese Frage enthielt 14 Unterpunkte, die jeweils mit einem Schieberegler zwischen 0 % 
(Nicht wichtig) und 100 % (Sehr wichtig) zu bewerten waren: 
3.3.2.1 24h telefonische Betreuung (Hotline) für Angehörige 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.1.1 24h telefonische Betreuung / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 39 (16,05 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 17 (7,00 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung 
ist in Abbildung 28 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 56,50 % und der Median bei 62,00 % 
(vgl. Abbildung 29). Die Standardabweichung beträgt 32,83.  
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Abbildung 28 24h telefonische Betreuung: Absolute Häufigkeiten der Antworten (n=243) 
 
 
Abbildung 29 24h telefonische Betreuung: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.1.2 24h telefonische Betreuung / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 30 24h telefonische Betreuung: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 31 24h telefonische Betreuung: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
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Abbildung 32 24h telefonische Betreuung: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 33 24h telefonische Betreuung: Polynomische Regression (n=243)  
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3.3.2.1.3 24h telefonische Betreuung / Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss  
 
 
Abbildung 34 24h telefonische Betreuung: Mittelwerte nach dem höchsten Bildungsabschluss 
(n=243) 
3.3.2.1.4 24h telefonische Betreuung / Auswertung nach Einkommen  
 
Abbildung 35 24h telefonische Betreuung: Mittelwerte nach dem monatlichen netto 
Einkommen (n=237) 
57,61
n=18 50,36
n=50
53,63
n=78
59,41
n=63
66,15
n=34
0,00
10,00
20,00
30,00
40,00
50,00
60,00
70,00
80,00
90,00
100,00
D
u
rc
h
sc
h
n
it
ts
w
e
rt
 in
 %
höchster Bildungabschluss
53,73
n=45
58,82
n=123 52,07
n=55
53,43
n=14
0,00
10,00
20,00
30,00
40,00
50,00
60,00
70,00
80,00
90,00
100,00
Unter 1.500 Euro netto 1.501 bis 2.500 Euro netto 2.501 bis 3.500 Euro netto über 3.501 Euro netto
D
u
rc
h
sc
h
n
it
ts
w
er
t 
in
 %
Einkommen
54 
 
3.3.2.1.5 24h telefonische Betreuung / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der 
Kinder  
 
 
Abbildung 36 24h telefonische Betreuung: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 37 24h telefonische Betreuung: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 38 24h telefonische Betreuung: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kindern (n=243) 
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3.3.2.1.6 24h telefonische Betreuung / Zusammenfassung der Auswertungen 
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 50,47 % (n=112) und der der Frauen 61,66 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 30. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen deutlich 
höheren Mittelwert in der Kategorie „Universitäts- oder Fachhochschulabschluss“ mit 59,41 
% (n=63) gegenüber den anderen Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 53,00 % 
(n=146). Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 
Personen und den verschiedenen offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter 
Struktur der Stichprobe). Vgl. Abbildung 34. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen weist die 
Einkommenskategorie „1501 bis 2.500 Euro netto“ einen deutlich höheren Mittelwert von 
58,82 % (n=123) gegenüber den anderen Kategorien mit einem Gesamtdurchschnitt von 
52,89 % (n=114) auf. In dieser Auswertung muss berücksichtig werden, dass in den 
verschiedenen Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden die 
Probanden, die keine Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. Somit 
ergab sich eine Gesamtanzahl von 237. Vgl. Abbildung 35. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
höheren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 58,41 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 53,36 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 36. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen mit Kindern erkennen: „Keine Kinder“ 54,12 % 
(n=138), „Kinder“ 59,64 % (n=105). Vgl. Abbildung 37 und Abbildung 38.  
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3.3.2.2 Psychologische Unterstützung der Angehörigen 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.2.1 Psychologische Unterstützung / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 43 (17,70 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 7 (2,88 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung ist 
in Abbildung 39 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 65,16 % und der Median bei 70,00 % 
(vgl. Abbildung 40). Die Standardabweichung beträgt 29,26.  
 
Abbildung 39 Psychologische Unterstützung: Absolute Häufigkeiten der Antworten (n=243) 
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Abbildung 40 Psychologische Unterstützung: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.2.2 Psychologische Unterstützung / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 41 Psychologische Unterstützung: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 42 Psychologische Unterstützung: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
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Abbildung 43 Psychologische Unterstützung: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 44 Psychologische Unterstützung: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.2.3 Psychologische Unterstützung / Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss  
 
 
Abbildung 45 Psychologische Unterstützung: Mittelwert nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
3.3.2.2.4 Psychologische Unterstützung / Auswertung nach Einkommen  
 
Abbildung 46 Psychologische Unterstützung: Mittelwerte nach dem monatlichen netto 
Einkommen (n=237) 
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3.3.2.2.5 Psychologische Unterstützung / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der 
Kinder  
 
 
Abbildung 47 Psychologische Unterstützung: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 48 Psychologische Unterstützung: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 49 Psychologische Unterstützung: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kindern 
(n=243) 
 
  
64,23
n=138
66,37
n=105
0,00
10,00
20,00
30,00
40,00
50,00
60,00
70,00
80,00
90,00
100,00
Keine Kinder Kinder
D
u
rc
h
sc
h
n
it
ts
w
er
t 
in
 %
64 
 
3.3.2.2.6 Psychologische Unterstützung / Zusammenfassung der Auswertungen 
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 61,96 % (n=112) und der der Frauen 67,89 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 41. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen eine geringere Wichtigkeit des 
Zusatzangebotes mit zunehmendem Alter. Mit Ausnahme des Ausreißers der Gruppe über 
60+. Vgl. Abbildung 42. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen niedrigeren 
Mittelwert in der Kategorie „Lehre“ mit 60,78 % (n=50) gegenüber den anderen Abschlüssen 
mit einem Gesamtdurchschnitt von 64,70 % (n=159). Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, 
wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen offenen 
Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Vgl. Abbildung 45. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen weist die 
Einkommenskategorie „1501 bis 2.500 Euro netto“ einen höheren Mittelwert von 70,59 % 
(n=123) gegenüber den anderen Kategorien mit einem Gesamtdurchschnitt von 59,14 % 
(n=114) auf. In dieser Auswertung muss berücksichtigt werden, dass in den verschiedenen 
Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden die Probanden, die keine 
Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. Somit ergab sich eine 
Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. Vgl. Abbildung 35. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
höheren Mittelwert bei Personen mit Kindern erkennen: „Keine Kinder“ 64,23 % (n=138), 
„Kinder“ 66,37 % (n=105). Vgl. Abbildung 48 und Abbildung 49.  
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3.3.2.3 Weltweiter Überführungsservice 
 
Die Frage wurde mit einen Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.3.1 Weltweiter Überführungsservice / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 93 (38,27 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 6 (2,47 %) Teilnehmer wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung ist 
in Abbildung 50 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 80,11 % und der Median bei 93,00 % 
(vgl. Abbildung 51). Die Standardabweichung beträgt 26,86.  
 
 
Abbildung 50 Weltweiter Überführungsservice: Absolute Häufigkeiten der Antworten 
(n=243) 
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Abbildung 51 Weltweiter Überführungsservice: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.3.2 Weltweiter Überführungsservice / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 52 Weltweiter Überführungsservice: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 53 Weltweiter Überführungsservice: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
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Abbildung 54 Weltweiter Überführungsservice: Lineare Regression (n=243) 
 
 
Abbildung 55 Weltweiter Überführungsservice: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.3.3 Weltweiter Überführungsservice / Auswertung nach dem höchsten 
Bildungsabschluss 
 
Abbildung 56 Weltweiter Überführungsservice: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
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3.3.2.3.4 Weltweiter Überführungsservice / Auswertung nach Einkommen 
 
 
Abbildung 57 Weltweiter Überführungsservice: Mittelwerte nach dem monatlichen netto 
Einkommen (n=237) 
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3.3.2.3.5 Weltweiter Überführungsservice / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der 
Kinder 
 
Abbildung 58 Weltweiter Überführungsservice: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 59 Weltweiter Überführungsservice: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 60 Weltweiter Überführungsservice: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kindern 
(n=243) 
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3.3.2.3.6 Weltweiter Überführungsservice / Zusammenfassung der Auswertungen 
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 74,59 % (n=112) und der der Frauen 84,83 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 52. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen eine höhere Wichtigkeit des 
Zusatzangebotes in der Altersgruppe 20-29 Jahren mit einem Durchschnittswert von 87,80 % 
(n=40) gegenüber den anderen Gruppen mit einem Gesamtdurchschnitt von 78,60 % (n=203). 
Vgl. Abbildung 53. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen höheren 
Mittelwert bei der Kategorie „Lehre“ mit 83,00 % (n=50) gegenüber den anderen 
Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 77,41 % (n=159). Die Kategorie „Sonstiges“ 
wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen 
offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Vgl. 
Abbildung 56. 
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3.3.2.4 Organisation der Begräbnisfeierlichkeiten 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.4.1 Organisation Begräbnis / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 45 (18,52 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 11 (4,53 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung 
ist in Abbildung 61 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 66,65 % und der Median bei 72,00 % 
(vgl. Abbildung 62). Die Standardabweichung beträgt 29,62.  
 
 
Abbildung 61 Organisation Begräbnis: Absolute Häufigkeiten der Antworten (n=243) 
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Abbildung 62 Organisation Begräbnis: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.4.2 Organisation Begräbnis / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
Abbildung 63 Organisation Begräbnis: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
 
Abbildung 64 Organisation Begräbnis: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
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Abbildung 65 Organisation Begräbnis: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 66 Organisation Begräbnis: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.4.3 Organisation Begräbnis / Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss 
 
 
Abbildung 67 Organisation Begräbnis: Mittelwerte nach dem höchsten Bildungsabschluss 
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3.3.2.4.4 Organisation Begräbnis / Auswertung nach Einkommen 
 
 
Abbildung 68 Organisation Begräbnis: Mittelwerte nach monatlichem netto Einkommen 
(n=237) 
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3.3.2.4.5 Organisation Begräbnis / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der Kinder 
 
 
Abbildung 69 Organisation Begräbnis: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 70 Organisation Begräbnis: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 71 Organisation Begräbnis: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kindern (n=243) 
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3.3.2.4.6 Organisation Begräbnis / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 64,42 % (n=112) und der der Frauen 68,56 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 62. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen eine wesentlich geringere 
Wichtigkeit des Zusatzangebotes in der Altersgruppe 30-39 Jahren mit einem 
Durchschnittswert von 59,74 % (n=61) gegenüber den anderen Gruppen mit einem 
Gesamtdurchschnitt von 68,97 % (n=182). Vgl. Abbildung 63. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen deutlich 
niedrigeren Mittelwert bei der Kategorie „Universitäts- oder Fachhochschulabschluss“ mit 
62,02 % (n=63) gegenüber den anderen Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 
68,24 % (n=146). Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl 
von 34 Personen und den verschiedenen offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter 
Struktur der Stichprobe). Vgl. Abbildung 67. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
geringeren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 63,66 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 67,20 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 69. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen mit Kindern erkennen: „Keine Kinder“ 64,55 % 
(n=138), „Kinder“ 69,41 % (n=105) Vgl. Abbildung 70 und Abbildung 71. 
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3.3.2.5 Bestattung nach Ihren individuellen Wünschen  
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.5.1 Individuelle Bestattung / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 83 (34,16 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 7 (2,88 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung ist 
in Abbildung 72 ersichtlich.  
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 75,91 % und der Median bei 85,00 % 
(vgl. Abbildung 73). Die Standardabweichung beträgt 28,26.  
  
 
Abbildung 72 Individuelle Bestattung: Absolute Häufigkeiten der Antworten (n=243) 
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Abbildung 73 Individuelle Bestattung: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.5.2 Individuelle Bestattung / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 74 Individuelle Bestattung: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
 
Abbildung 75 Individuelle Bestattung: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
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Abbildung 76 Individuelle Bestattung: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 77 Individuelle Bestattung: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.5.3 Individuelle Bestattung / Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss 
 
Abbildung 78 Individuelle Bestattung: Mittelwerte nach dem höchsten Bildungsabschluss 
(n=243) 
3.3.2.5.4 Individuelle Bestattung / Auswertung nach Einkommen  
 
Abbildung 79 Individuelle Bestattung: Mittelwerte nach dem monatlichen netto Einkommen 
(n=237) 
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3.3.2.5.5 Individuelle Bestattung / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der Kinder  
 
 
Abbildung 80 Individuelle Bestattung: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
 
Abbildung 81 Individuelle Bestattung: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 82 Individuelle Bestattung: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kindern (n=243) 
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3.3.2.5.6 Individuelle Bestattung / Zusammenfassung Auswertung 
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 70,57 % (n=112) und der der Frauen 80,48 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 74. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen eine höhere Wichtigkeit des 
Zusatzangebotes mit zunehmendem Alter. Mit Ausnahme des Ausreißers der Altersgruppe 
50-59. Vgl. Abbildung 75. Anhand der linearen und polynomischen Regression wird deutlich, 
dass der oben erwähnte Trend nur bei den Frauen erkennbar ist. Vgl. Abbildung 76 und 
Abbildung 77. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen deutlich 
höheren Mittelwert bei der Kategorie „Universitäts- oder Fachhochschulabschluss“ mit 76,57 
% (n=63) gegenüber den anderen Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 73,72 % 
(n=146). Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 
Personen und den verschiedenen offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter 
Struktur der Stichprobe). Vgl. Abbildung 78. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen weist die 
Einkommenskategorie „Unter 1.500 Euro netto“ einen deutlich niedrigeren Mittelwert von 
72,56 % (n=45) gegenüber den anderen Kategorien mit einem Gesamtdurchschnitt von 76,35 
% (n=192) auf. In dieser Auswertung muss berücksichtigt werden, dass in den verschiedenen 
Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden die Probanden, die keine 
Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. Somit ergab sich eine 
Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. Vgl. Abbildung 79. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen mit Kindern erkennen: „Keine Kinder“ 73,20 % 
(n=138), „Kinder“ 79,48 % (n=105) Vgl. Abbildung 81 und Abbildung 82. 
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3.3.2.6 Organisation von alternativen Bestattungsformen  
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.6.1 Alternative Bestattungsformen / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 28 (11,52 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 30 (12,35 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung 
ist in Abbildung 83 ersichtlich.   
Der Mittelwert aller Teilnehmer liegt bei 49,65 % und der Median bei 51,00 %. (vgl. 
Abbildung 84). Die Standardabweichung beträgt 34,11.  
 
 
Abbildung 83 Alternative Bestattungsformen: Absolute Häufigkeiten der Antworten (n=243) 
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Abbildung 84 Alternative Bestattungsformen: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.6.2 Alternative Bestattungsformen / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 85 Alternative Bestattungsformen: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
 
Abbildung 86 Alternative Bestattungsformen: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
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Abbildung 87 Alternative Bestattungsformen: Lineare Regression (n=243) 
 
 
Abbildung 88 Alternative Bestattungsformen: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.6.3 Alternative Bestattungsformen / Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss 
 
 
Abbildung 89 Alternative Bestattungsformen: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
3.3.2.6.4 Alternative Bestattungsformen / Auswertung nach Einkommen  
 
Abbildung 90 Alternative Bestattungsformen: Mittelwerte nach monatlichen netto 
Einkommen (n=237) 
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3.3.2.6.5 Alternative Bestattungsformen / Auswertung nach dem Familienstand und Anzahl 
der Kinder  
 
Abbildung 91 Alternative Bestattungsformen: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
 
 
Abbildung 92 Alternative Bestattungsformen: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 93 Alternative Bestattungsformen: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kindern 
(n=243) 
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3.3.2.6.6 Alternative Bestattungsformen / Zusammenfassung Auswertungen 
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 45,30 % (n=112) und der der Frauen 53,37 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 85. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen, dass die Wichtigkeit dieses 
Zusatzangebotes mit dem Alter sinkt, abgesehen von dem Ausreißer der Altersgruppe 40-49 
Jahre. Vgl. Abbildung 86. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen höheren 
Mittelwert bei der Kategorie „Lehre“ mit 52,94 % (n=50) gegenüber den anderen 
Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 47,62 % (n=159). Die Kategorie „Sonstiges“ 
wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen 
offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Vgl. 
Abbildung 89. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen weist die 
Einkommenskategorie „1.501 bis 2.500 Euro netto“ einen deutlich höheren Mittelwert von 
54,28 % (n=123) gegenüber den anderen Kategorien mit einem Gesamtdurchschnitt von 
44,99 % (n=114) auf. In dieser Auswertung muss berücksichtigt werden, dass in den 
verschiedenen Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden die 
Probanden, die keine Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. Somit 
ergab sich eine Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. Vgl. Abbildung 90 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
geringeren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 44,04 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 54,67 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 91. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen ohne Kinder erkennen: „Keine Kinder“ 52,98 % 
(n=138), „Kinder“ 45,29 % (n=105) Vgl. Abbildung 92 und Abbildung 93. 
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3.3.2.7 Direkte Verrechnung mit dem Bestattungsunternehmen 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig) 
3.3.2.7.1 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 81 (33,33 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 4 (1,65 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung ist 
in Abbildung 94 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 76,76 % und der Median bei 84,00 % 
(vgl. Abbildung 95). Die Standardabweichung beträgt 26,78.  
 
 
Abbildung 94 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Absolute Häufigkeiten der Antworten 
(n=243) 
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Abbildung 95 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.7.2 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 96 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 97 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Mittelwerte nach Altersgruppen 
(n=243) 
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Abbildung 98 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 99 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.7.3 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen / Auswertung nach dem höchsten 
Bildungsabschluss  
 
Abbildung 100 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
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3.3.2.7.4 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen / Auswertung nach Einkommen  
 
 
Abbildung 101 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Mittelwerte nach monatlichen Netto-
Einkommen (n=237) 
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3.3.2.7.5 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen / Auswertung nach dem Familienstand und 
Anzahl der Kinder  
 
Abbildung 102 Direkte Verr: Bestattungsunternehmen: Mittelwerte nach Familienstand 
(n=243) 
 
Abbildung 103 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder 
(n=243) 
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Abbildung 104 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen: Mittelwerte nach keinen 
Kindern/Kindern (n=243) 
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3.3.2.7.6 Direkte Verr. Bestattungsunternehmen / Zusammenfassung der Auswertungen 
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 74,91 % (n=112) und der der Frauen 78,34 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 96. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen, dass die Wichtigkeit dieses 
Zusatzangebotes mit dem Alter steigt, abgesehen von dem Ausreißer der Altersgruppe 50-59 
Jahre. Vgl. Abbildung 97. Anhand der linearen und polynomischen Regression wird deutlich, 
dass der oben erwähnte Trend bei Frauen stärker erkennbar ist. Vgl. Abbildung 98 und 
Abbildung 99. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen höheren 
Mittelwert in der Kategorie „Lehre“ mit 81,78 % (n=50) gegenüber den anderen Abschlüssen 
mit einem Gesamtdurchschnitt von 74,67 % (n=159). Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, 
wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen offenen 
Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Vgl. Abbildung 100. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen weist die 
Einkommenskategorie „2.501 bis 3.500 Euro netto“ einen deutlich höheren Mittelwert von 
80,27 % (n=55) gegenüber den anderen Kategorien mit einem Gesamtdurchschnitt von 75,91 
% (n=182) auf. In dieser Auswertung muss berücksichtigt werden, dass in den verschiedenen 
Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden die Probanden, die keine 
Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. Somit ergab sich eine 
Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. Vgl. Abbildung 101. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen höheren 
Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 77,67 % (n=104) 
erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 73,53 % (n=106). Die Gruppen „Verwitwet“ und 
„Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 26 Personen nicht 
berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 102. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen mit Kinder erkennen: „Keine Kinder“ 72,33 % 
(n=138), „Kinder“ 82,58 % (n=105) Vgl. Abbildung 103 und Abbildung 104.  
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3.3.2.8 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.8.1 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 67 (27,57 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 7 (2,88 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung ist 
in Abbildung 105 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 71,90 % und der Median bei 79,00 % 
(vgl. Abbildung 106). Die Standardabweichung beträgt 29,22.  
 
Abbildung 105 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Absolute Häufigkeiten der Antworten 
(n=243) 
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Abbildung 106 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.8.2 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 107 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 108 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
73,60
n=112
70,45
n=131
0,00
10,00
20,00
30,00
40,00
50,00
60,00
70,00
80,00
90,00
100,00
Männlich Weiblich
D
u
rc
h
sc
h
n
it
ts
w
e
rt
 in
 %
Geschlecht
64,60
n=5
67,30
n=40
73,46
n=61 68,31
n=49
71,22
n=59
83,69
n=29
0,00
10,00
20,00
30,00
40,00
50,00
60,00
70,00
80,00
90,00
100,00
0-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
D
u
rc
h
sc
h
n
it
ts
w
e
rt
 in
 %
Altersgruppen
111 
 
 
Abbildung 109 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Linear Regression (n=243) 
 
Abbildung 110 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.8.3 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod / Auswertung nach dem höchsten 
Bildungsabschluss 
 
Abbildung 111 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
3.3.2.8.4 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod / Auswertung nach Einkommen 
 
 
Abbildung 112 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Mittelwerte nach Einkommen (n=237)  
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3.3.2.8.5 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod / Auswertung nach Familienstand und Anzahl 
der Kinder 
 
Abbildung 113 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 114 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder 
(n=243) 
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Abbildung 115 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod: Mittelwerte nach keinen 
Kindern/Kindern (n=243) 
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3.3.2.8.6 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Männern die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Frauen. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 73,60 % (n=112) und der der Frauen 70,45 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 107. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen eine höhere Wichtigkeit des 
Zusatzangebotes mit zunehmendem Alter. Mit Ausnahme des Ausreißers der Altersgruppe 
30-39 Jahre. Vgl. Abbildung 108. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen höheren 
Mittelwert in der Kategorie „Lehre“ mit 74,50 % (n=50) gegenüber den anderen Abschlüssen 
mit einem Gesamtdurchschnitt von 71,05 % (n=159). Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, 
wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen offenen 
Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Vgl. Abbildung 111. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
geringeren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 68,74 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 71,51 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 113. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen mit Kindern erkennen: „Keine Kinder“ 69,78 % 
(n=138), „Kinder“ 74,70 % (n=105) Vgl. Abbildung 114 und Abbildung 115. 
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3.3.2.9 Vermittlung von Entrümpelungsunternehmen 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.9.1 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 13 (5,35 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 36 (14,81 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung 
ist in Abbildung 116 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 43,52 % und der Median bei 42,00 % 
(vgl. Abbildung 117). Die Standardabweichung beträgt 30,78.  
 
Abbildung 116 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Absolute Häufigkeiten der 
Antworten (n=243) 
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Abbildung 117 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.9.2 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 118 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Mittelwerte nach Geschlecht 
(n=243) 
 
Abbildung 119 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Mittelwerte nach Altersgruppen 
(n=243) 
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Abbildung 120 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 121 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.9.3 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen / Auswertung nach dem höchsten 
Bildungsabschluss 
 
Abbildung 122 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
3.3.2.9.4 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen / Auswertung nach Einkommen 
 
Abbildung 123 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Mittelwerte nach Einkommen 
(n=237) 
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3.3.2.9.5 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen / Auswertung nach Familienstand und 
Anzahl der Kinder 
 
Abbildung 124 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Mittelwerte nach Familienstand 
(n=243) 
 
Abbildung 125 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder 
(n=243) 
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Abbildung 126 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen: Mittelwerte nach keinen 
Kindern/Kindern(n=243) 
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3.3.2.9.6 Vermittlung Entrümpelungsunternehmen / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 40,79 % (n=112) und der der Frauen 45,86 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 118. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen lassen keinen eindeutigen Trend 
erkennen. Vgl. Abbildung 119. Anhand der linearen und polynomischen Regression wird 
deutlich, dass Frauen mit abnehmendem Alter diesem Zusatzangebot mehr Bedeutung 
beimessen. Bei Männern hingegen spielt das Alter kaum eine Rolle. Vgl. Abbildung 120 und 
Abbildung 121. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen deutlich 
niedrigeren Mittelwert in der Kategorie „Lehre“ mit 38,94 % (n=50) gegenüber den anderen 
Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 44,74 % (n=159). Die Kategorie „Sonstiges“ 
wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen 
offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Vgl. 
Abbildung 122. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen geringeren 
Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 40,09 % (n=104) 
erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 47,39 % (n=106). Die Gruppen „Verwitwet“ und 
„Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 26 Personen nicht 
berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 124. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen ohne Kindern erkennen: „Keine Kinder“ 45,83 % 
(n=138), „Kinder“ 40,50 % (n=105) Vgl. Abbildung 125 und Abbildung 126. 
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3.3.2.10 Vermittlung von Reinigungsunternehmen 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.10.1 Vermittlung Reinigungsunternehmen / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 12 (4,94 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 38 (15,64 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung 
ist in Abbildung 127 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 40,13 % und der Median bei 36,00 % 
(vgl. Abbildung 128). Die Standardabweichung beträgt 30,47.  
 
Abbildung 127 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Absolute Häufigkeiten der Antworten 
(n=243) 
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Abbildung 128 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.10.2 Vermittlung Reinigungsunternehmen / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 129 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 130 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Mittelwerte nach Altersgruppen 
(n=243) 
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Abbildung 131 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 132 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.10.3 Vermittlung Reinigungsunternehmen / Auswertung nach dem höchsten 
Bildungsabschluss 
 
Abbildung 133 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
3.3.2.10.4 Vermittlung Reinigungsunternehmen / Auswertung nach Einkommen 
 
 
Abbildung 134 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Mittelwerte nach Einkommen (n=237)  
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3.3.2.10.5 Vermittlung Reinigungsunternehmen / Auswertung nach Familienstand und Anzahl 
der Kinder 
 
Abbildung 135 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Mittelwerte nach Familienstand 
(n=243) 
 
Abbildung 136 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder 
(n=243) 
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Abbildung 137 Vermittlung Reinigungsunternehmen: Mittelwerte nach keinen 
Kindern/Kindern (n=243) 
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3.3.2.10.6 Vermittlung Reinigungsunternehmen / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes bei Männern und Frauen in etwa gleich hoch ist. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 39,81 % (n=112) und der der Frauen 40,40 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 129. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen, dass die Wichtigkeit dieses 
Zusatzangebotes mit dem Alter sinkt, abgesehen von dem Ausreißer der Altersgruppe 40-49 
Jahre. Vgl. Abbildung 130. Anhand der linearen und polynomischen Regression wird 
deutlich, dass der oben erwähnte Trend nur bei den Frauen erkennbar ist. Bei Männern spielt 
das Alter kaum eine Rolle. Vgl. Abbildung 131 und Abbildung 132. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen niedrigeren 
Mittelwert in der Kategorie „Lehre“ mit 37,16 % (n=50) gegenüber den anderen Abschlüssen 
mit einem Gesamtdurchschnitt von 42,70 % (n=159). Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, 
wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen offenen 
Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Vgl. Abbildung 133. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen zeigt sich, dass bei 
steigendem Einkommen die Mittelwerte sinken. In dieser Auswertung muss berücksichtigt 
werden, dass in den verschiedenen Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem 
wurden die Probanden, die keine Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm 
entfernt. Somit ergab sich eine Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. Vgl. Abbildung 134. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
geringeren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 35,60 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 45,21 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 135. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen ohne Kinder erkennen: „Keine Kinder“ 44,34 % 
(n=138), „Kinder“ 34,59 % (n=105) Vgl. Abbildung 136 und Abbildung 137. 
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3.3.2.11 Vermittlung von Unterstützung der Angehörigen im Haushaltsbereich 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.11.1 Unterstützung im Haushalt / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 18 (7,41 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 29 (11,93 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung 
ist in Abbildung 138 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 48,60 % und der Median bei 50,00 % 
(vgl. Abbildung 139). Die Standardabweichung beträgt 31,02.  
 
 
Abbildung 138 Unterstützung im Haushalt: Absolute Häufigkeiten der Antworten (n=243) 
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Abbildung 139 Unterstützung im Haushalt: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.11.2 Unterstützung im Haushalt / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 140 Unterstützung im Haushalt: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 141 Unterstützung im Haushalt: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
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Abbildung 142 Unterstützung im Haushalt: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 143 Unterstützung im Haushalt: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.11.3 Unterstützung im Haushalt / Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss 
 
 
Abbildung 144 Unterstützung im Haushalt: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
3.3.2.11.4 Unterstützung im Haushalt / Auswertung nach Einkommen 
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Abbildung 145 Unterstützung im Haushalt: Mittelwerte nach Einkommen (n=237)  
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3.3.2.11.5 Unterstützung im Haushalt / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der 
Kinder 
 
Abbildung 146 Unterstützung im Haushalt: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 147 Unterstützung im Haushalt: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 148 Unterstützung im Haushalt: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kinder (n=243) 
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3.3.2.11.6 Unterstützung Haushalt / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Männern die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Frauen. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 49,55 % (n=112) und der der Frauen 47,79 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 140. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen, dass die Wichtigkeit dieses 
Zusatzangebotes bei den jüngeren Teilnehmern bis 29 Jahre höher ist. Mittelwerte von 0-29 
Jahre: 52,36 % (n=45); 30-60+: 47,75 % (n=198). Vgl. Abbildung 141. Anhand der linearen 
und polynomischen Regression wird deutlich, dass der oben erwähnte Trend nach 
Altersgruppen nur bei den Frauen erkennbar ist. Bei Männern spielt das Alter kaum eine 
Rolle. Vgl. Abbildung 141 und Abbildung 142. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen niedrigeren 
Mittelwert in der Kategorie „Universitäts- oder Fachhochschulabschluss“ mit 46,19 % (n=63) 
gegenüber den anderen Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 51,00 % (n=146). 
Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen 
und den verschiedenen offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der 
Stichprobe). Vgl. Abbildung 144. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen weist die 
Einkommenskategorie „Unter 1.500 Euro netto“ einen deutlich höheren Mittelwert von 55,76 
% (n=45) gegenüber den anderen Kategorien mit einem Gesamtdurchschnitt von 47,22 % 
(n=192) auf. In dieser Auswertung muss berücksichtigt werden, dass in den verschiedenen 
Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden die Probanden, die keine 
Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. Somit ergab sich eine 
Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. Vgl. Abbildung 145 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
geringeren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 43,16 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 52,40 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 146. 
141 
 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
höheren Mittelwert bei Personen ohne Kinder erkennen: „Keine Kinder“ 49,88 % (n=138), 
„Kinder“ 46,91 % (n=105) Vgl. Abbildung 147 und Abbildung 148. 
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3.3.2.12 Erbrechtsberatung 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.12.1 Erbrechtsberatung / Gesamtauswertung der Frage  
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 59 (24,28 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 13 (5,35 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung 
ist in Abbildung 149 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 67,93 % und der Median bei 75,00 % 
(vgl. Abbildung 150). Die Standardabweichung beträgt 30,61.  
 
Abbildung 149 Erbrechtsberatung: Absolute Häufigkeiten der Antworten (n=243) 
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Abbildung 150 Erbrechtsberatung: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.12.2 Erbrechtsberatung / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 151 Erbrechtsberatung: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 152 Erbrechtsberatung: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
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Abbildung 153 Erbrechtsberatung: Lineare Regression (n=243) 
 
 
Abbildung 154 Erbrechtsberatung: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.12.3 Erbrechtsberatung / Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss 
 
Abbildung 155 Erbrechtsberatung: Mittelwerte nach dem höchsten Bildungsabschluss 
(n=243) 
3.3.2.12.4 Erbrechtsberatung / Auswertung nach Einkommen 
 
 
Abbildung 156 Erbrechtsberatung: Mittelwerte nach Einkommen (n=237) 
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3.3.2.12.5 Erbrechtsberatung / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der Kinder 
 
 
Abbildung 157 Erbrechtsberatung: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 158 Erbrechtsberatung: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 159 Erbrechtsberatung: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kinder (n=243) 
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3.3.2.12.6 Erbrechtsberatung / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 65,79 % (n=112) und der der Frauen 69,77 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 151. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen eine höhere Wichtigkeit des 
Zusatzangebotes mit abnehmendem Alter. Mit Ausnahme des Ausreißers der Altersgruppe 
60+. Vgl. Abbildung 152. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen deutlich 
höheren Mittelwert in der Kategorie „Matura“ mit 73,22 % (n=78) gegenüber den anderen 
Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 66,11 % (n=131). Die Kategorie „Sonstiges“ 
wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen 
offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Vgl. 
Abbildung 155. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen weist die 
Einkommenskategorie „1.501 bis 2.500 Euro netto“ einen höheren Mittelwert von 70,57 % 
(n=123) gegenüber den anderen Kategorien mit einem Gesamtdurchschnitt von 65,13 % 
(n=114) auf. In dieser Auswertung muss berücksichtig werden, dass in den verschiedenen 
Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden die Probanden, die keine 
Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. Somit ergab sich eine 
Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. Vgl. Abbildung 156. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
geringeren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 62,22 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 72,88 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 157. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen ohne Kinder erkennen: „Keine Kinder“ 71,01 % 
(n=138), „Kinder“ 63,90 % (n=105) Vgl. Abbildung 158 und Abbildung 159.  
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3.3.2.13 Digitaler Nachlass-Service 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.13.1 Digitaler Nachlass-Service / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 52 (21,40 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 12 (4,94 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung 
ist in Abbildung 160 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 66,88 % und der Median bei 75,00 % 
(vgl. Abbildung 161). Die Standardabweichung beträgt 31,28.  
 
Abbildung 160 Digitaler Nachlass-Service: Absolute Häufigkeiten der Antworten (n=243) 
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Abbildung 161 Digitaler Nachlass-Service: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.13.2 Digitaler Nachlass-Service / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
Abbildung 162 Digitaler Nachlass-Service: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 163 Digitaler Nachlass-Service: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
62,79
n=112
70,37
n=131
0,00
10,00
20,00
30,00
40,00
50,00
60,00
70,00
80,00
90,00
100,00
Männlich Weiblich
D
u
rc
h
sc
h
n
it
ts
w
e
rt
 in
 %
Geschlecht
75,20
n=5
79,00
n=40
68,07
n=61 63,76
n=49
65,92
n=59
53,45
n=29
0,00
10,00
20,00
30,00
40,00
50,00
60,00
70,00
80,00
90,00
100,00
0-19 20-29 30-39 40-49 50-59 60+
D
u
rc
h
sc
h
n
it
ts
w
e
rt
 in
 %
Altersgruppen
153 
 
 
Abbildung 164 Digitaler Nachlass-Service: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 165 Digitaler Nachlass-Service: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.13.3 Digitaler Nachlass-Service / Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss 
 
 
Abbildung 166 Digitaler Nachlass-Service: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=243) 
3.3.2.13.4 Digitaler Nachlass-Service / Auswertung nach Einkommen 
 
Abbildung 167 Digitaler Nachlass-Service: Mittelwerte nach Einkommen (n=237) 
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3.3.2.13.5 Digitaler Nachlass-Service / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der 
Kinder 
 
Abbildung 168 Digitaler Nachlass-Service: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 169 Digitaler Nachlass-Service: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 170 Digitaler Nachlass-Service: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kindern 
(n=243) 
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3.3.2.13.6 Digitaler Nachlass-Service / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 62,79 % (n=112) und der der Frauen 70,37 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 162. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen, dass die Wichtigkeit dieses 
Zusatzangebotes mit dem Alter sinkt, abgesehen von dem Ausreißer der Altersgruppe 50-59 
Jahre. Die Gruppe 0-19 Jahre mit nur 5 Teilnehmern wurde hier nicht berücksichtigt. Vgl. 
Abbildung 163. Anhand der linearen und polynomischen Regression erkennt man nochmals 
deutlich, den bereits oben erwähnten Trend. Vgl. Abbildung 164 und Abbildung 165. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt, dass die Mittelwerte 
steigen je höher der Bildungsgrad. Die Kategorie „Sonstiges“ wurde, wegen ihrer geringen 
Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen offenen Antworten, nicht 
berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Abbildung 166. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen weist die 
Einkommenskategorie „1.501 bis 2.500 Euro netto“ einen deutlich höheren Mittelwert von 
70,74 % (n=123) gegenüber den anderen Kategorien mit einem Gesamtdurchschnitt von 
62,87 % (n=114) auf. In dieser Auswertung muss berücksichtigt werden, dass in den 
verschiedenen Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden die 
Probanden, die keine Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. Somit 
ergab sich eine Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. Vgl. Abbildung 167. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
geringeren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 61,93 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 73,45 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 168. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen ohne Kinder erkennen: „Keine Kinder“ 69,74 % 
(n=138), „Kinder“ 63,11 % (n=105) Vgl. Abbildung 169 und Abbildung 170.  
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3.3.2.14 Organisation der Grabpflege 
 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Nicht wichtig; 100% Sehr 
wichtig). 
3.3.2.14.1 Grabpflege / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern wäre dieses Zusatzangebot 23 (9,47 %) Probanden zu 100,00 
% wichtig und 27 (11,11 %) Teilnehmern wäre es nicht wichtig mit 0,00 %. Diese Verteilung 
ist in Abbildung 171 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 48,61 % und der Median bei 50,00 % 
(vgl. Abbildung 172). Die Standardabweichung beträgt 31,19.  
 
Abbildung 171 Grabpflege: Absolute Häufigkeiten der Antworten (n=243) 
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Abbildung 172 Grabpflege: Boxplot (n=243) 
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3.3.2.14.2 Grabpflege / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 173 Grabpflege: Mittelwerte nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 174 Grabpflege: Mittelwerte nach Altersgruppen (n=243) 
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Abbildung 175 Grabpflege: Lineare Regression (n=243) 
 
Abbildung 176 Grabpflege: Polynomische Regression (n=243) 
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3.3.2.14.3 Grabpflege / Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss 
 
 
Abbildung 177 Grabpflege: Mittelwerte nach dem höchsten Bildungsabschluss (n=243) 
3.3.2.14.4 Grabpflege / Auswertung nach Einkommen 
 
 
Abbildung 178 Grabpflege: Mittelwerte nach Einkommen (n=237) 
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3.3.2.14.5 Grabpflege / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der Kinder 
 
 
Abbildung 179 Grabpflege: Mittelwerte nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 180 Grabpflege: Mittelwerte nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 181 Grabpflege: Mittelwerte nach keinen Kindern/Kindern (n=243) 
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3.3.2.14.6 Grabpflege / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Männern die Wichtigkeit dieses Zusatzangebotes höher ist als bei Frauen. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 49,79 % (n=112) und der der Frauen 47,60 % (n=131). 
Vgl. Abbildung 173. 
Anhand der Kurve in der polynomischen Regression wird deutlich, dass die Teilnehmer im 
mittleren Alter dieses Zusatzangebot für weniger wichtig erachten. Hingegen jüngere und 
ältere Personen einen höheren Mittelwert aufweisen. Vgl. Abbildung 174, Abbildung 175 und 
Abbildung 176. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen deutlich 
niedrigeren Mittelwert in der Kategorie „Lehre“ mit 44,90 % (n=50) gegenüber den anderen 
Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 50,16 % (n=159). Die Kategorie „Sonstiges“ 
wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und den verschiedenen 
offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe). Vgl. 
Abbildung 177. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen zeigt sich, dass der 
Mittelwert sinkt je höher das Einkommen. In dieser Auswertung muss berücksichtigt werden, 
dass in den verschiedenen Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden 
die Probanden, die keine Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. 
Somit ergab sich eine Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. Vgl. Abbildung 178. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
geringeren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 42,96 % 
(n=104) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 54,54 % (n=106). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 179. 
Bei der Einteilung der Probanden in Kinderlose und solche mit Kindern, kann man einen 
deutlich höheren Mittelwert bei Personen ohne Kinder erkennen: „Keine Kinder“ 50,74 % 
(n=138), „Kinder“ 45,82 % (n=105) Vgl. Abbildung 180 und Abbildung 181. 
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3.3.3 Wünsche von Zusatzfunktionen 
 
Frage 3: „Welche Zusatzangebote könnten Sie sich außerdem vorstellen und wie wichtig 
wären diese für Sie?“ 
Die Frage wurde offen gestaltet. Hier konnten die Teilnehmer in den drei vorgegebenen 
Antwortfeldern weitere Zusatzangebote in eigenen Worten formulieren.  Jedes Antwortfeld 
hatte zusätzlich einen Schieberegler mit 0 % „Nicht wichtig“ bis 100 % „Sehr wichtig“.  So 
konnten die eigenen Vorschläge nach ihrer Wichtigkeit bewerten werden. Diese Frage war 
nicht verpflichtend und konnte übersprungen werden. 
Von 243 Umfrageteilnehmern haben 61 (25,10 %) Personen die Frage beantwortet. 51 (20,99 
%) Teilnehmer füllten ein Antwortfeld aus, 4 (1,65 %) Personen füllten 2 Felder und 6 (2,47 
%) Personen füllten alle 3 Antwortfelder aus.  
Insgesamt gab es daher 77 auswertbare Antworten, die in folgende Kategorien eingeteilt 
wurden: Mit- oder Zusatzversicherung (5 Antworten); Maßnahmen vor dem Ableben (4 
Antworten); Tod im Ausland (3 Antworten); Psychologische Unterstützung (5 Antworten); 
Organisatorische Unterstützung (22 Antworten); Begräbnis (5 Antworten); (Haus-
)Tierbetreuung (4 Antworten), Sonstiges (5 Antworten), Keine (24 Antworten). Vgl. 
Abbildung 183  
Die Abbildung 182 stellt die Wichtigkeit der Kategorien anhand der Mittelwerte in 
absteigender Reihenfolge dar. 
31 Teilnehmer haben den Schieberegler zwischen 0 % und 100 % verschoben aber kein 
Antwortfeld ausgefüllt. Diese wurden nur bei der Auflistung der originalen Antworten 
berücksichtigt.  
In Abbildung 184 eine vollständige Auflistung der originalen Antworten. (orthographische 
Mängel wurden nicht korrigiert) 
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Abbildung 182 Wünsche Zusatzfunktionen: Mittelwerte der Antworten nach Kategorien 
(n=77) 
Antworten in Kategorien eingeteilt 0 % bis 100 % 
Mit- oder Zusatzversicherung   
Mitversicherung der Kinder 72 
Mitversicherung des Partners 74 
Das die Kinder mitversichert sind 98 
Mitversicherung Kinder 98 
Unfallzusatzversicherung 66 
Maßnahmen vor dem Ableben   
Patientenverfügung 100 
Würdige Sterbebegleitung des Patienten und der Angehörigen  100 
Pflege 78 
Schmerzfreiheit für Patienten, die zuhause sterben wollen 100 
Tod im Ausland   
Arbeitsfreistellung für paar Tagen im Fall von Sterbefall in  Ausland 80 
Im Fall des Auslands für Angehörigen paar Tagen Arbeitsfreistellung 86 
Überführung ins Ausland 70 
Psychologische Unterstützung   
Selbsthilfegruppen 77 
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Seelsorge 72 
Kostenlose Nachbetreuung (psychologisch) von Hinterbliebenen 85 
Rat&Tat 92 
Sonstige Hilfe 43 
Organisatorische Unterstützung   
Was ist wenn man ein neues Grab benötigt  100 
Vorab Informationen über mögliche Zusatz koszwn 91 
Rasche Erledigung  98 
Begleitung bei den Wegen auf div. Ämter bzw. Erledigung dieser Wege 
mittels Vollmacht 70 
Organisation von diversen Print - Unterlagen zB Parte 69 
abmelden aus Verträgen mit szerbeurkunden - Telefon.  Bank,  
Versicherungen , Abo,  etc 80 
Transport zum Grab 50 
Druckerei, Blumen, Grabredner, geeigneten Friedhof finden wenn noch kein 
"Familiengrab" vorhanden 73 
Unterstützung bei Behördenwegen im Zusammenhang mit dem Tod der 
versicherten Person 100 
Informationen/Hilfe welche Wege man alle erledigen muss 100 
Abgabe bezüglich einer Mietwohnung    
abmelden von Verträgen,  szerbeurkunden versenden- z.b. Post, Banken 
,Versicherungen, Kfz,  96 
Hilfestellung bei Todesanzeige in regionalen und überregionalen Zeitungen 90 
Erledigung von Behördengängen (Abmeldung Versicherungen, 
Einwohnermeldeamt, Rentenversicherung  usw. 100 
Organisation und Bezahlung des Essens nach dem Begräbnis 80 
schnelle erledigung 100 
Beratung dazu 99 
Vermittlung von Kostenangeboten für das Begräbnis 75 
Zusätzliche Kinderbetreuung für Minderjährige 80 
Festlegung + Hilfe bei Erstellung Druck von Trauer-, Dankeskarten etc. 100 
Eine bestimmte Ansprechperson, die alles oben genannte erledigen und 
bearbeiten kann 85 
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Ein definierter Ansprechpartner,von der Beratung bis zur Verechnung 100 
Begräbnis   
Hilfe bei der Suche nach einem Priester 94 
Organisation Gottesdienst  68 
Alternativ Bestattung (Urne daheim, am Grundstück) — Beratung und 
Unterstützung  100 
Alternatives Begräbnis ohne Kirche/Pfarrer 58 
Begräbnis 65 
(Haus-) Tierbetreuung   
Haustierbetreuung 80 
Unterbringung von Haustieren  100 
Nutztierbetreuung (Landwirtschaft)  88 
Haustiervermittlung ( Hund / Katz) 61 
Sonstiges   
Rentenberatung 100 
Vertretung bei Erbschaftsangelegenheiten für die Hinterbliebenen 0 
LastApp Anbindung ("digitales Testament") 70 
Friedhofsgebühr 77 
Waldbewirtschaftung (Forstwirtschaft) 100 
Keine   
?   
Keine 0 
Keine 0 
Ich habe mich nicht damit auseinandergesetzt  0 
K. A   
keine Idee 0 
Das wichtigste ist abgedeckt    
Keine   
X   
Keines 67 
Diese Versicherung ist die Unnötigste, die sich überhaupt denken lässt.  100 
Keine 26 
Keine Vorstellung  0 
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Fallen mir keine ein 4 
Weiss nicht 17 
Fallen mir keine ein 8 
keine   
Kann derzeit nichts angeben  0 
Sind für mich schon alle angeführt 41 
Ich wäre gar nicht an so einer Versicherung interessiert   
K.a.   
K.a.   
keine mehr   
keine mehr   
Abbildung 183 Wünsche Zusatzfunktionen: Antworten nach Kategorien (n=77)  
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die zuhause 
sterben wollen 
10
0 
    
Pflege 78 Begräbnis 65     
172 
 
Kostenlose Nachbetreuung 
(psychologisch) von 
Hinterbliebenen 
85 Zusätzliche 
Kinderbetreuun
g für 
Minderjährige 
80     
Mitversicherung der Kinder 72         
Selbsthilfegruppen 77         
Vorab Informationen über 
mögliche Zusatz koszwn 
91         
Rasche Erledigung  98         
Hilfe bei der Suche nach einem 
Priester 
94         
Haustierbetreuung 80         
Arbeitsfreistellung für paar 
Tagen im Fall von Sterbefall in  
Ausland 
80         
Unterbringung von Haustieren  10
0 
        
Begleitung bei den Wegen auf 
div. Ämter bzw. Erledigung 
dieser Wege mittels Vollmacht 
70         
Eine bestimmte 
Ansprechperson, die alles oben 
genannte erledigen und 
bearbeiten kann 
85         
Im Fall des Auslands für 
Angehörigen paar Tagen 
Arbeitsfreistellung 
86         
Organisation von diversen Print 
- Unterlagen zB Parte 
69         
abmelden aus Verträgen mit 
szerbeurkunden - Telefon.  
Bank,  Versicherungen , Abo,  
etc 
80         
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Transport zum Grab 50         
Druckerei, Blumen, 
Grabredner, geeigneten 
Friedhof finden wenn noch kein 
"Familiengrab" vorhanden 
73         
Informationen/Hilfe welche 
Wege man alle erledigen muss 
10
0 
        
Abgabe bezüglich einer 
Mietwohnung  
          
LastApp Anbindung ("digitales 
Testament") 
70         
abmelden von Verträgen,  
szerbeurkunden versenden- z.b. 
Post, Banken ,Versicherungen, 
Kfz,  
96         
Erledigung von 
Behördengängen (Abmeldung 
Versicherungen, 
Einwohnermeldeamt, 
Rentenversicherung  usw. 
10
0 
        
Organisation Gottesdienst  68         
Ein definierter 
Ansprechpartner,von der 
Beratung bis zur Verechnung 
10
0 
        
Alternativ Bestattung (Urne 
daheim, am Grundstück) — 
Beratung und Unterstützung  
10
0 
        
Alternatives Begräbnis ohne 
Kirche/Pfarrer 
58         
Mitversicherung des Partners 74         
schnelle erledigung 10
0 
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Das die Kinder mitversichert 
sind 
98   0     
Mitversicherung Kinder 98         
Unfallzusatzversicherung 66   0   7 
Überführung ins Ausland 70         
Friedhofsgebühr 77         
keine           
Kann derzeit nichts angeben  0   0   0 
Sind für mich schon alle 
angeführt 
41         
Ich wäre gar nicht an so einer 
Versicherung interessiert 
          
?           
Keine 0         
Keine 0         
Ich habe mich nicht damit 
auseinandergesetzt  
0         
K. A           
keine Idee 0         
Das wichtigste ist abgedeckt            
Keine           
X           
Keines 67         
Diese Versicherung ist die 
Unnötigste, die sich überhaupt 
denken lässt.  
10
0 
        
Keine 26   0   0 
Keine Vorstellung  0   0   0 
Fallen mir keine ein 4   7   9 
Weiss nicht 17   0   0 
Fallen mir keine ein 8   0   0 
  20         
  0   2   0 
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  50   51   52 
  31   23   32 
  20   17   18 
  50         
  16   13   20 
  51         
  0   0   2 
  43   39   43 
  36         
      0     
      0     
      0     
  10
0 
  0   0 
  0   0   62 
  0   0   0 
  20   18   24 
  50         
  0   0   0 
  73         
  0   0   0 
  0         
  0         
  83         
  0   0   0 
  48         
  22         
  0   5   0 
  0   0   0 
  0   0   0 
Abbildung 184 Wünsche Zusatzfunktionen: Alle originalen Antworten (n=92)  
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3.3.4 Sterbegeldversicherung vorhanden 
 
Frage 4: „Haben Sie eine Sterbegeldversicherung (Bestattungsvorsorge)?“ 
Bei dieser Frage gab es 3 Antwortmöglichkeiten zur Auswahl: „Ja“, „Nein“ und „Weiß ich 
nicht“.  
3.3.4.1 Sterbegeldversicherung vorhanden / Gesamtauswertung der Frage 
 
Von 243 Umfrageteilnehmern haben 45 (18,52 %) Personen eine Sterbegeldversicherung. 187 
(76,95 %) Personen haben keine und 11 (4,53 %) Personen wissen es nicht, ob sie eine haben. 
Diese Verteilung ist in Abbildung 185 ersichtlich.   
 
Abbildung 185 Sterbegeldversicherung vorhanden: Absolute und relative Häufigkeiten der 
Antworten (n=243) 
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3.3.4.2 Sterbegeldversicherung vorhanden / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
 
Abbildung 186 Sterbegeldversicherung vorhanden: Absolute und relative Häufigkeiten der 
Antworten nach Geschlecht (n=243) 
 
Abbildung 187 Sterbegeldversicherung vorhanden: Absolute und relative Häufigkeiten der 
Antworten nach Altersgruppen (n=243) 
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3.3.4.3 Sterbegeldversicherung vorhanden / Auswertung nach dem höchsten 
Bildungsabschluss 
 
 
Abbildung 188 Sterbegeldversicherung vorhanden: Absolute und relative Häufigkeiten der 
Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss (n=243) 
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3.3.4.4 Sterbegeldversicherung vorhanden / Auswertung nach Einkommen 
 
Abbildung 189 Versicherung vorhanden: Absolute und relative Häufigkeiten der Antworten 
nach Einkommen (n=237)  
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3.3.4.5 Sterbegeldversicherung vorhanden / Auswertung nach Familienstand und Anzahl der 
Kinder 
 
 
Abbildung 190 Sterbegeldversicherung vorhanden: Absolute und relative Häufigkeiten der 
Antworten nach Familienstand (n=243) 
 
Abbildung 191 Sterbegeldversicherung vorhanden: Absolute und relative Häufigkeiten der 
Antworten nach Anzahl der Kinder (n=243) 
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Abbildung 192 Sterbegeldversicherung vorhanden: Absolute und relative Häufigkeiten der 
Antworten nach keinen Kindern/Kinder (n=243) 
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3.3.4.6 Sterbegeldversicherung vorhanden / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
prozentual mehr Männer eine Sterbegeldversicherung besitzen als Frauen. 20,54 % der 
Männer haben eine Sterbegeldversicherung abgeschlossen und 16,79 % der Frauen. Vgl. 
Abbildung 186. 
Die Verteilung der Antworten nach Altersgruppen zeigt, dass der prozentuelle Anteil von 
Personen mit einer vorhandenen Sterbegeldversicherung, mit dem Alter steigt. Mit Ausnahme 
des kleinen Ausreißers der Altersgruppe 30-39 Jahren. Vgl. Abbildung 187. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt, dass die Teilnehmer, 
die eine Sterbegeldversicherung besitzen, in der Kategorie „Lehre“ einen höheren 
prozentuellen Anteil von 30,00 % aufweisen, gegenüber den anderen Kategorien. Die 
Kategorie „Sonstiges“ wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 34 Personen und 
den verschiedenen offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der 
Stichprobe). Vgl. Abbildung 188. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Familienstand zeigt sich bei den Personen, die 
eine Sterbegeldversicherung besitzen, ein wesentlich höherer prozentueller Anteil in der 
Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 21,15 % gegenüber der Gruppe „Ledig“ 
mit 13,21 %. Die Gruppen „Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen 
Teilnehmeranzahl von 7 und 26 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 190. 
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3.3.5 Beweggründe für den Abschluss einer Sterbegeldversicherung 
 
Frage 5a: „Was war der Grund/die Gründe, dass Sie eine solche Versicherung 
abgeschlossen haben?“ 
Frage 5b: „Was wären mögliche Gründe für Sie eine solche Versicherung 
abzuschließen?“ 
Frage 5a wurde jenen Teilnehmern gestellt, die bei Frage 4 „Haben Sie eine 
Sterbegeldversicherung“ mit „Ja“ geantwortet haben. Alle anderen bekamen Frage 5b gestellt. 
Diese Fragen waren offen zu beantworten und nicht verpflichtend. 
Von den 45 Personen, die bei Frage 4 mit „Ja“ geantwortet haben, beantworteten 39 Personen 
die Frage 5a. Diese Antworten wurden in folgende Kategorien unterteilt: Familie absichern 
(31 Personen); von Eltern abgeschlossen (5 Personen); Übernahme der Begräbniskosten (2 
Personen); alleinstehend (1 Person). Vgl. Abbildung 193 (orthographische Fehler wurden 
nicht korrigiert) 
Die restlichen 198 Teilnehmer bekamen die Frage 5b gestellt. Von ihnen gaben 122 eine 
Antwort. Diese Antworten wurden ebenfalls in Kategorien unterteilt: Entlastung der 
Familie/Hinterbliebene (54 Personen); Keine Hinterbliebenen (5 Personen); hohes Alter 
und/oder Krankheit (13 Personen); Vorsorge (4 Personen); Kosten Versicherung (11 
Personen); Finanzielle Lage (8 Personen); anders Geregelt (4 Personen); Sonstiges (10 
Personen); „Keine“ oder ähnliches (13 Personen). Vgl. Abbildung 194 (orthographische 
Fehler wurden nicht korrigiert) 
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Familie absichern 
Kinder keine Kosten haben 
Mutter hat eine und ich finde das gut das Andre keine Kosten dann haben 
Keine Kosten für die Angehörigen 
Finanzielle Entlastung der Hinterbliebenen 
Vorsorge, keine Nachteile und kosten für Hinterbliebenen 
Wenig Probleme für die Hinterbliebenen 
Damit meine Kinder und meine restliche Familie nicht mit Beerdigungskosten  zusätzlich 
belastet werden 
Keine Kosten für die hinterbliebenen 
Um Angehörigen im Todesfall zu entlasten und den Grossteil der Bestattung abgesichert zu 
haben. 
Um meine Familie zu entlasten 
Damit die Begräbniskosten großteils gedeckt sind 
Absicherung U keine finanziellen Engpässe der Hinterbliebenen 
Keine Kosten für meine Angehörigen. 
Dass Geld im Falle eines Begräbnisses da ist. 
Begräbniskosten (zu reduzieren) für Hinterbliebene 
Absicherung meiner Angehörigen 
Möchte meine Hinterbliebenen finanziell entlasten 
Damit meine Angehörigen keine finanziellen Belastungen haben 
Kosten, die mit Beerdigung verbunden sind 
Belastung der Angehörigen mindern. 
Um die Angehörigen nicht zusätzlich finanziell belasten 
Finanzielle Absicherung des Begräbnisses 
Keine Belastung der Angehörigen 
Das meine Frau keine Kosten hat 
Familie 
Das die Angehörigen nicht mit meonem Begräbniskosten belastet werden 
Das die Familie nicht meine Begräbnis kosten zahlen muss 
Familie absichern 
Das meine Familie keine Kosten hat 
Keine kosten für die Hinterbliebenen 
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Sorge um hinterlassener Familie 
Von Eltern abgeschlossen  
Wurde v meiner Mutter abgeschlossen da ich lange um Ausland lebte.  Danach von mir 
abgemeldet u wieder neu augegnommen 
Versicherung wurde augrund längeren Auslandsaufenthalt v meiner Mutter abgeschlossen , 
danach aus Erfahrung übernommen 
Eltern 
hat mein vater für mich gemacht 
Ganz einfach, das hatten schon meine Eltern. Jahrzehntelang. 
Übernahme der Begräbniskosten 
Kosten des Begräbnis werden übernommen 
Übernahme der Begräbniskosten 
Alleinstehend 
Alleinstehnd 
Abbildung 193 (5a) Bewegrund für den Abschluss einer Sterbegeldversicherung: Antworten 
(n=39) 
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Entlastung der Familie/Hinterbliebene 
Meiner Familie so weit es geht damit zu entlasten 
Finanzielle Entlastung der Hinterbliebenen 
Wenn ich wüsste, dass niemand das Geld für mein Begräbnis hätte. 
abgeschlossene Familienplanung (Kinder) um diese vor den später anfallenden Kosten zu 
schützen. 
Wenn sich meine Nachkommen das Begräbnis nicht leisten können. 
Wenn finanzielle lage der Angehörigen so ist, dass eine Beerdigung teuer wäre 
Erleichterung für meine Angehörigen 
Deckung der Begräbniskosten für die Hinterbliebenen 
Kinder absichern 
Die Angehörigen des verstorbenen werden finanziell  entlastet. 
Absicherung Familie 
Kinder 
Um die Hinterbliebenen zu entlasten, sowohl finanziell als auch organisatorisch 
Um Belastung auf Angehörigen zu vermeiden. 
Finanzielle Entlastung der Angehörigen 
Damit meine Familie keine Kosten mehr tragen muss 
Damit meinen Angehörigen keine Kosten zukommen, Absicherung für meine Angehörigen, 
Um Belastung bei Angehörigen zu vermeiden 
Unterstützung der Verbleibenden 
Hinterbliebene müssen nicht für meine Bestattungskosten aufkommen. 
Entlastung für meine Hinterbliebenen 
Bei Gründung einer Familie. Sobald andere Personen stark von einem abhängig sind 
Damit meine Kinder sich nicht um die Kosten auch noch kümmern müssen 
Um die Hinterbliebenen nicht finanziell zu belasten 
Eigene Familie bzw Kinder 
um den Angehörigen diese Arbeiten abzunehmen oder wenn man keine Angehörigen mehr 
hat 
Deklarierter Wunsch des Partners 
die finanzielle Entlastung der Hinterbliebenen 
Um meine Kinder zu entlasten 
Absicherung der Angehörigen 
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Aktuell keine 
Kinder und Familie schützen 
Falls ich einmal eine eigene Familie haben sollte 
Absicherung der Hinterbliebenen 
Um etwaige Angehörige nicht mit den Kosten alleine stehen zu lassen 
Falls alleinstehend sinnvoll, 
Bzw auch um die Kinder zu entlasten 
damit für die hinterbliebenen keine kosten entstehen 
Den Kindern es nach meinem Tod leichter machen. Damit sie in Ruhe trauern können und 
alles andere (Begräbnis, Feier, Behördenwege ...) erledigt die Versicherung 
Schutz der Hinterbliebenen 
um meine nahen Angehörigen zu entlasten 
Vorsorge, Angehörige unterstützen!!! 
Finanzielle Absicherung der Angehörigen in Bezug auf die anfallenden Kosten 
Finanzielle Entlastung der Hinterbliebenen 
Wenn ich verheiratet wäre. 
Das nicht belasten der Familie 
Finanzielle Absicherung meiner Angehörigen 
Wenn ich Familie hätte 
Um meine Angehörigen zu entlasten 
Um den Partner nicht mit den kosten und der organisation belasten 
Wenn ich Kinder hätte,damit die nicht belastet werden 
Diese Umfrage, Finsnzieller Schutz meiner Hinterbliebenen 
um meine Kinder nicht mit den Kosten der Bestattung zu belasten 
Keine Begeäbniskosten fürmeine Frau 
Frau und Kinder absichern 
Ich hatte eine für meine Mutter. Sie war eine zumindest finanzielle Erleichterung in der 
gegebenen Situation! 
Keine Hinterbliebenen 
Alleinstehend 
Keine Hinterbliebenen 
Wenn die Kosten nicht von mir gedeckt werden könnten oder ich niemanden habe, der sich 
darum kümmert 
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Keine Kinder 
Allein stehend 
hohes Alter und/ oder Krankheit 
Krankheit 
Krankheit 
Erkrankungen 
Pflege 
Krankheitsfall in der Familie 
Wenn ich an einer Krankheit leiden würde, die voraussichtlich mit dem Tod endet 
beginnende eigene oder Krankheit des Partners 
Krankheit 
Krankheit 
das hohe Alter; das Verreisen in "gefährliche" Länder; schwere Krankheit; 
Im höheren Alter 
Alter 
Höheres Alter  
Gutes Angebot 
Vorsorge 
weniger organisatorischer und finanzieller aufwand im falle eines todesfalls 
Vorsorge und sicherheit 
Sicherheit 
Um für alle Eventualitäten vorgesorgt zu habdn u mich weniger sorgen gu müssen im Fall 
des Falles 
 
Kosten Versicherung 
Preis Leistungsverhältnis 
Dass die Kosten geringer ausfallen, als diese im Fall meines Ablebens tatsächlich wären. 
Kostengünstig 
Kostendeckung 
Wenn die Versicherung wirklich Vorteile hat, welche meinen Angehörigen nach meinem 
Tod helfen würde und wenn sie nicht viel kostet. 
Wenn diese nicht zu teuer wäre... 
Direkte Auszahlung bzw. direkte Sofortverrechnung mit dem Bestatter nach dem Tod 
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Besseres Preis-Leistungsangebot. Meine Mutter hatte so eone Versicherung, hat Unsummen 
im Laufe ihres Lebens einbezahlt und es wurde nur ein geringer festgesetzter Betrag beim 
Todesfall für das Begräbnis ausbezahlt. Wir hätten mehr Geld erhalten, wenn wir das Geld 
auf ein normales Sparbuch gelegt hätten! Sie hat ca. 35 Jahre darauf einbezahlt!!!!!!! 
Einen sehr günstigen Betrag 
Wenn die monatliche Belastung nicht zu Hoch ist 
Gewinnbringend 
Kleiner monatlicher Betrag 
Finanzielle Lage 
Wenn die Familie kaum Geld hat, oder der Nachlass sehr gering ist. 
Keine finanzielle Vorsorge! 
wenn keine Ersparnisse verfügbar sind, ist diese wichtig für Begräbniskosten 
Schlechte finanzielle Lage der Familie, sodass diese die Bestattungskosten kaum stemmen 
könnten 
Mehr Geld 
Wenn ich mehr verdienen würde 
Wenn ich mehr Geld hätte 
Sobald mein Studium beendet ist und es sich finanziell ausgeht 
Anders Geregelt 
Habe selbst bereits alle Dinge geregelt 
Habe ich anders geregelt! Besseres Angebot bzw. mit mehr Hilfestellungen, wären Gründe 
wenn keine Familie vorhanden, im Rahmen einer anderen notwendigen Versicherung  im 
Paket angeboten 
Es gibt keine. Deckung durch andere Versicherung 
Sonstiges 
Transparenz; mehrere vergleichbare Anbieter am Markt 
Mehr Infos darüber 
Mehr Infos darüber 
Jeder muss einmal sterben 
Dass ich mich darum nicht kümmern muss - da man eh schon mit dem Trauern und den 
Schock einen liebenden Menschen zu verlieren, überfordert ist 
Nach dem Tod meiner Gattin wieder mit einem Partner zusammenzuleben. 
Menschen ohne Lebensversicherung und ihn Angehörige. 
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Keine Gesundheitsfragen wie bei einer Lebensversicherung. 
Unmittelbarer Todesfall in der Familie mit unvorhergesehenen Kosten 
Um eine klassische Beisetzung zu umgehen, tendiere zu den Edelsteinen 
Keine oder ähnliches 
Keine 
Weiss ich nicht 
Keine 
. 
Keine 
- 
Keine 
Dazu gibt es für mich keinen Grund 
Keine 
Hab noch nicht darüber nachgedacht. 
Keine 
keiner 
Derzeit keine 
Abbildung 194 (5b) Beweggründe für den Abschluss einer Sterbegeldversicherung: 
Antworten (n=122)  
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3.3.6 Interesse an einer Sterbegeldversicherung 
 
Frage 6: „Hätten Sie grundsätzlich Interesse an einer solchen Versicherung?“ 
Die Frage wurde mit einem Schieberegler beantwortet (0 % Kein Interesse; 100 % Interesse). 
Außerdem wurde diese Frage nur jenen Teilnehmern gestellt die bei Frage 4: „Haben Sie eine 
Sterbegeldversicherung?“ mit „Nein“ oder „Weiß ich nicht“ geantwortet haben. Somit 
ergaben sich insgesamt 198 Teilnehmer. 
3.3.6.1 Interesse an einer Sterbegeldversicherung / Gesamtauswertung der Frage  
 
Von 198 Umfrageteilnehmern hätten 10 (5,05 %) Personen zu 100,00 % Interesse und 31 
(15,66 %) Personen gaben 0,00 % an und hätten daher kein Interesse an einer 
Sterbegeldversicherung. Diese Verteilung ist in Abbildung 195 ersichtlich.   
Der Mittelwert der Antworten aller Teilnehmer liegt bei 43,39 % und der Median bei 48,50 % 
(vgl. Abbildung 196). Die Standardabweichung beträgt 31,69.  
 
Abbildung 195 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Absolute Häufigkeiten der 
Antworten (n=198) 
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Abbildung 196 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Boxplot (n=198) 
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3.3.6.2 Interesse an einer Sterbegeldversicherung / Auswertung nach Geschlecht und Alter 
 
 
Abbildung 197 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Geschlecht 
(n=198) 
 
Abbildung 198 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Altersgruppen 
(n=198) 
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Abbildung 199 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Lineare Regression (n=198) 
 
 
Abbildung 200 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Polynomische Regression (n=198) 
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3.3.6.3 Interesse an einer Sterbegeldversicherung / Auswertung nach dem höchsten 
Bildungsabschluss 
 
Abbildung 201 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach dem höchsten 
Bildungsabschluss (n=198) 
3.3.6.4 Interesse an einer Sterbegeldversicherung / Auswertung nach Einkommen 
 
Abbildung 202 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Einkommen 
(n=193)  
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3.3.6.5 Interesse an einer Sterbegeldversicherung / Auswertung nach Familienstand und 
Anzahl der Kinder 
 
Abbildung 203 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Familienstand 
(n=198) 
 
Abbildung 204 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach Anzahl der 
Kinder (n=198) 
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Abbildung 205 Interesse an einer Sterbegeldversicherung: Mittelwerte nach keinen 
Kindern/Kinder (n=198) 
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3.3.6.6 Interesse an einer Sterbegeldversicherung / Zusammenfassung der Auswertungen  
 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem Geschlecht der Teilnehmer wird deutlich, dass 
bei Frauen das Interesse an dieser Versicherung höher ist als bei Männern. Der 
Durchschnittswert der Männer beträgt 39,73 % (n=89) und der der Frauen 46,39 % (n=109). 
Vgl. Abbildung 197. 
Die Mittelwerte der Antworten nach Altersgruppen zeigen ein abnehmendes Interesse je älter 
die Person. Mit Ausnahme des Ausreißers der Gruppe 30-39 Jahren. Vgl. Abbildung 198. 
Anhand der linearen und polynomischen Regression wird das stark fallende Interesse von 
Frauen an dieser Versicherung mit zunehmendem Alter deutlich. Bei den Männern ist dieser 
Trend nur leicht erkennbar. Vgl. Abbildung 199 und Abbildung 200. 
Die Analyse der Antworten nach dem höchsten Bildungsabschluss zeigt einen höheren 
Mittelwert in der Kategorie „Matura“ von 42,90 % (n=69) gegenüber den anderen 
Abschlüssen mit einem Gesamtdurchschnitt von 33,04 % (n=104). Die Kategorie „Sonstiges“ 
wurde, wegen ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 25 Personen und den verschiedenen 
offenen Antworten, nicht berücksichtigt. (siehe unter Struktur der Stichprobe).  Vgl. 
Abbildung 201. 
Bei der Auswertung der Antworten nach dem monatlichen Einkommen weist die 
Einkommenskategorie „1.501 bis 2.500 Euro netto“ einen deutlich höheren Mittelwert von 
47,01 % (n=106) gegenüber den anderen Kategorien mit einem gesamten Durchschnittswert 
von 40,26 % (n=87) auf. In dieser Auswertung muss berücksichtigt werden, dass in den 
verschiedenen Kategorien die Teilnehmeranzahl stark variiert. Außerdem wurden die 
Probanden, die keine Angaben zum Einkommen machten, aus dem Diagramm entfernt. Somit 
ergab sich eine Gesamtanzahl von 237 Teilnehmern. 
Die Durchschnittswerte der Antworten nach dem Familienstand lassen einen wesentlich 
geringeren Mittelwert in der Gruppe „Verheiratet/eingetragene Partnerschaft“ von 27,83 % 
(n=82) erkennen gegenüber der Gruppe „Ledig“ mit 42,24 % (n=92). Die Gruppen 
„Verwitwet“ und „Geschieden“ können aufgrund ihrer geringen Teilnehmeranzahl von 7 und 
17 Personen nicht berücksichtigt werden. Vgl. Abbildung 203. 
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4 Zusammenfassung 
4.1 Welche Zusatzangebote wären für potenzielle Kunden relevant? 
4.1.1 Zusammenfassung der 14 gefragten Zusatzangebote und ihre 
Wichtigkeit 
 
Aus der Umfrage kann man deutlich erkennen, dass von den 14 gefragten Zusatzangeboten 
folgende 4 eine höhere Wichtigkeit für die Teilnehmer aufweisen. Bei diesen Angeboten lag 
der Mittelwert über 70 % (Vgl. Abbildung 206):  
 Weltweiter Überführungsservice 80,11 % 
 Direkte Verrechnung mit dem Bestattungsunternehmen 76,76 % 
 Bestattung nach individuellen Wünschen 75,91 %  
 Doppelte Auszahlung bei Unfalltod 71,90 % 
Die Auswertung nach dem Geschlecht zeigt deutlich, dass Frauen, in Bezug auf die 
Wichtigkeit der Zusatzangebote, durchschnittlich höhere in Prozent gemessene Antworten 
gaben. Mit Ausnahme von 3 Angeboten. (Vgl. Abbildung 207).  
Bei der Auswertung der Wichtigkeit der Zusatzfunktionen nach Altersgruppen lässt sich 
erkennen, dass der Mittelwert der Altersgruppe 20-29 bei insgesamt 9 Zusatzangeboten höher 
ist als bei den anderen Gruppen. Vgl. Abbildung 208. 
Überraschend ist, dass bei der Auswertung nach dem höchsten Bildungsabschluss keine 
klaren Tendenzen ersichtlich sind. Vgl. Abbildung 209  
Es ist interessant, dass bei der Hälfte der 14 Zusatzangebote die Einkommenskategorie „1.501 
bis 2.500 Euro netto“ einen höheren Mittelwert und somit eine höhere Wichtigkeit aufweist. 
Vgl. Abbildung 210 
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Auffällig ist, dass man nach dem Familienstand in der Kategorie „Ledig“, bei 11 von den 14 
gefragten Zusatzangeboten, höhere Mittelwerte in Bezug auf die Wichtigkeit der Angebote 
erkennen konnte. (Vgl. Abbildung 211) Jedoch gibt es bei der Trennung der 
Umfrageteilnehmer in Kinderlose und solche mit Kindern keine eindeutigen Präferenzen. Vgl. 
Abbildung 212 
Kurz zusammengefasst gaben Personen mit folgenden Eigenschaften durchschnittlich höhere 
in Prozent gemessene Antworten, in Bezug auf die Wichtigkeit der Zusatzfunktionen: 
 weibliche Personen  
 Altersgruppe 20-29 
 Einkommenskategorie 1.501 bis 2.500 Euro netto 
 ledig 
Bei dieser Auswertung sollte man besonders berücksichtigen, dass Frauen bei dem höchsten 
Bildungsabschluss „Universitäts- oder Fachhochschule“ einen wesentlichen höheren Anteil 
als Männer aufweisen. Ebenso haben 50%, in der Altersgruppe 20-29, die Matura als 
höchsten Bildungsabschluss. Auch in der Einkommenskategorie „1.501 bis 2.500 Euro netto“ 
überwiegt mit 30,08 % der Anteil jener Personen die die Matura als höchsten 
Bildungsabschluss aufweisen. Bei Personen mit dem Familienstand „Ledig“ sollte beachtet 
werden, dass 74,53 % unter 39 Jahre sind. (Siehe Struktur der Stichprobe)  
4.1.2 Zusammenfassung der Zusatzangebote, die noch vorstellbar 
sind, und ihre Wichtigkeit 
Anders als bei den abgefragten Zusatzangeboten, konnte man die meisten Antworten der 
Umfrageteilnehmer, auf die Fragen 3 „ Welche Zusatzangebote können Sie sich außerdem 
noch vorstellen und wie Wichtig wären diese für sie?“ in die Kategorie „Organisatorische 
Unterstützung“ einordnen. Hierzu gab es 22 von 77 eigens formulierte Antworten der 
Probanden. Der Mittelwert hinsichtlich der Wichtigkeit der Angebote lag bei 87,43 %. 
Beispiele der Antworten der Probanden: Unterstützung bei Behördenwegen, Hilfestellung bei 
Todesanzeigen, Organisation des Essens nach dem Begräbnis.  
Einen höheren Mittelwert wies nur die Kategorie „ Maßnahmen vor dem Ableben“ mit 94,50 
%  auf. Hier gab es 4 Antworten der Umfrageteilnehmer z.B. Pflege, Patientenverfügung. 
201 
 
4.2 Welche Gründe gibt es, eine Sterbegeldversicherung 
abzuschließen? 
 
Der wichtigste Grund war für die Umfrageteilnehmer die Absicherung und Entlastung der 
Familie.  
79,49 % der Teilnehmer, die bereits eine Sterbegeldversicherung abgeschlossen haben und die 
die Frage „Was war der Grund/die Gründe, dass Sie eine solche Versicherung abgeschlossen 
haben?“ beantworteten, gaben dies als Antwort.  
Bei den Umfrageteilnehmern die noch keine Sterbegeldversicherung haben, antworteten 44,26 
% der Teilnehmer auf die Frage „Was wären mögliche Gründe für Sie eine solche 
Versicherung abzuschließen?“ mit selbst formulierten Antworten, die sich in die Kategorie 
„Entlastung der Familie/Hinterbliebenen“ einordnen ließen. 
4.3 Besteht ein Interesse an einer solchen Versicherung? 
 
Von den 243 Umfrageteilnehmern haben 45 Personen bereits eine Sterbegeldversicherung. 
Von den restlichen 198 Teilnehmern haben 10 zu 100 % Interesse an einer solchen 
Versicherung.  
Insgesamt gibt es 32 (16,16 %) Teilnehmer, bei denen sich das Interesse im obersten Viertel 
befindet. Gefolgt von 57 (28,79 %) Teilnehmern deren Interesse zwischen 51 % und 75 % 
liegt. Bei 34 (17,17 %) Personen ist das Interesse zwischen 26 % und 50 %. Im untersten 
Viertel kann man die restlichen 75 (37,88 %) Personen einordnen. 
Der Mittelwert dieser Frage lag bei 43,39 % und der Median bei 48,50 %. Am ehesten haben 
Frauen und Personen im jüngeren Alter Interesse an dieser Versicherung. Ebenso war das 
Interesse höher bei Personen mit Matura sowie in der Einkommenskategorie 1.501 bis 2.500 
Euro netto. Eindeutig war, dass Personen mit dem Familienstand „Ledig“ ein höheres 
Interesse aufweisen als verheiratete oder Personen in einer eingetragenen Partnerschaft. 
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4.4 Fazit 
 
Trotz der eher positiven Bewertung der Zusatzfunktionen durch die Umfrageteilnehmer ist 
das Interesse an einer Sterbegeldversicherung verhältnismäßig gering. Hinzu kommt noch, 
dass bei der Umfrage keinerlei Kosten berücksichtigt wurden. Nur 16,16 % der 
Umfrageteilnehmer, die noch keine Sterbegeldversicherung besitzen, hätten laut dieser 
Umfrage größeres Interesse daran. 
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Abbildung 206 Zusammenfassung: Bedeutsamkeit der Zusatzfunktionen Mittelwerte 
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Abbildung 207 Zusammenfassung: Bedeutsamkeit der Zusatzfunktionen Mittelwerte nach 
Geschlecht 
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Abbildung 208 Zusammenfassung: Bedeutsamkeit der Zusatzfunktionen Mittelwerte nach 
Altersgruppen 
 
Abbildung 209 Zusammenfassung: Bedeutsamkeit der Zusatzfunktionen Mittelwerte nach 
dem höchsten Bildungsabschluss 
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Abbildung 210 Zusammenfassung: Bedeutsamkeit der Zusatzfunktionen Mittelwerte nach 
Einkommen 
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Abbildung 211 Zusammenfassung: Bedeutsamkeit der Zusatzfunktionen Mittelwerte nach 
Familienstand 
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Abbildung 212 Zusammenfassung: Bedeutsamkeit der Zusatzfunktionen Mittelwerte nach 
Kindern/keine Kinder 
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7.2 Excel Tabelle aller Antworten 
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5
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7
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Matu
ra   
über 
3.501 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in 2 
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1
3
2 0 
4
5 
9
9 
9
7 
9
2 
1
0
0 
3
2 
1
0
0 
5
2 
8
7 
7
2 
3
0 
5
0 
7
5 
5
6             
Ne
in     
7
5 
We
ibli
ch 
19
96 
Sonst
iges 
Fac
hsc
hule 
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in 2 
1
3
3 
2
7 
7
0 
6
3 
4
2 
3
5 
1
3 
1
0 
1
2 
4
1 
3
8 
4
0 
4
6 
7
7 
4
2 
4
2             
Ne
in   
Deklarie
rter 
Wunsch 
des 
Partners 
1
5 
We
ibli
ch 
19
88 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
1
3
4 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
8 
1
0
0 1 
6
9 
1
0
0 0 0 0 
1
0
0 
1
0
0 0   0   0   0 Ja 
Damit 
meine 
Angehöri
gen 
keine 
finanziell
en 
Belastun
gen 
haben     
We
ibli
ch 
19
66 
Sonst
iges 
Dipl 
Ges
und
heit
s-
und 
Kra
nke
npfl
ege 
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
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1
3
5 
7
5 
6
5 
1
0 
1
0
0 
6
0 
7
0 
6
7 
8
0 
3
4 
3
2 
1
9 
2
8 
5
9 
5
9 
3
9             
Ne
in   
Im 
höheren 
Alter 
2
6 
We
ibli
ch 
19
88 
Sonst
iges 
Dipl
om 
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
1
3
6 
5
1 
6
1 
1
0
0 
1
0
0 
7
7 
8
0 
7
3 
1
0
0 
7
4 
1
0
0 
9
5 
1
0
0 
1
0
0 
7
4 
7
9   
7
3         
Ne
in     
2
0 
We
ibli
ch 
19
66 
Pflic
htsch
ulabs
chlus
s   
Unter 
1.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
1
3
7 
8
2 
2
3 
8
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0 
1
0
0 
1
0
0 0 0 
1
0 
1
0
0 
7
6 
9
9 
Das 
wichtigste 
ist 
abgedeckt           
Ne
in   Alter 0 
We
ibli
ch 
19
59 
Sonst
iges   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in 1 
1
3
8 
9
8 1 3 
9
8 3 1 1 3 4 5 4 2 5 4 4 
abmelden 
von 
Verträgen
,  
szerbeurk
unden 
versenden
- z.b. 
Post, 
9
6         
Ne
in     0 
We
ibli
ch 
19
60 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
über 
3.501 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in 0 
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Banken 
,Versicher
ungen, 
Kfz, 
1
3
9 
7
0 
5
0 
5
0 
1
0
0 
7
5 
5
0 
1
0 
7
5 
1
0
0 
1
0 
1
0 0 
1
0
0 
5
0 
5
0             
Ne
in     0 
Mä
nnl
ich 
19
90 
Matu
ra   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
1
4
0 
1
0
0 
5
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 0 0 
5
0 
1
0
0 0 0 0 
1
0
0 
1
0
0 
5
0             
Ne
in     
2
0 
We
ibli
ch 
19
95 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
1
4
1 
7
3 
8
1 
7
0 
5
0 
6
0 
6
0 
3
0 
6
0 
7
5 0 0 0 
5
0 
6
5 
5
0             
Ne
in     
2
5 
Mä
nnl
ich 
19
94 
Matu
ra   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
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1
4
2 
7
0 
4
0 
6
0 
8
0 
5
0 
5
0 0 
7
0 
1
0
0 0 0 
2
5 
1
0
0 
1
0
0 
7
0             
Ne
in     
5
0 
We
ibli
ch 
19
96 Lehre   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
1
4
3 
9
0 
9
9 
5
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
5
0 
9
0 
1
0
0 
8
0 
8
0 
7
5 
1
0
0 
1
0
0 
7
5 
Hilfestell
ung bei 
Todesanz
eige in 
regionale
n und 
überregio
nalen 
Zeitungen 
9
0 
Rentenb
eratung 
1
0
0 
Festleg
ung + 
Hilfe 
bei 
Erstell
ung 
Druck 
von 
Trauer-
, 
Dankes
karten 
etc. 
10
0 
Ne
in   
wenn 
keine 
Familie 
vorhand
en, im 
Rahmen 
einer 
anderen 
notwend
igen 
Versich
erung  
im 
Paket 
angebot
en 
1
0 
We
ibli
ch 
19
73 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
1
4
4 
8
5 
1
0
0 
1
0
0 
5
0 
1
0
0 
1
0
0 
2
5 
1
0
0 
9
9 
3
5 0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
4
0 
Erledigun
g von 
Behörden
1
0
0         
Ne
in   
die 
finanzie
lle 
5
0 
We
ibli
ch 
19
44 
Univ
ersitä
ts-   
1.501 
bis 
2.500 
Ne
in 
Ne
in Ja 
Ne
in 2 
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gängen 
(Abmeldu
ng 
Versicher
ungen, 
Einwohne
rmeldeam
t, 
Rentenver
sicherung  
usw. 
Entlastu
ng der 
Hinterbl
iebenen 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss 
Euro 
netto 
1
4
5 0 
7
0 
8
0 
8
0 
6
0 
9
0 
7
5 
9
0 
5
0 
7
0 
5
0 
5
0 
8
0 
8
0 
7
0             
Ne
in   
Um 
meine 
Kinder 
zu 
entlaste
n 
5
2 
We
ibli
ch 
19
88 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in 3 
1
4
6 
5
0 0 
8
0 
7
5 0 
5
0 
5
0 
5
0 
2
5 0 0 0 0 
5
0 0             
Ne
in     
1
5 
Mä
nnl
ich 
19
89 
Matu
ra   
1.501 
bis 
2.500 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
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Euro 
netto 
1
4
7 
3
7 
3
7 
7
4 
7
5 
6
5 
8
3 
3
1 
8
4 
3
5 
7
9 
6
2 
3
1 
7
5 
7
8 
1
9             
Ne
in     
1
9 
Mä
nnl
ich 
19
89 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
1
4
8 
1
0
0 
1
0
0 
5
9 
7
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
8
0 
7
2 
6
3 
7
8 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 Keine           Ja 
Kosten, 
die mit 
Beerdigu
ng 
verbunde
n sind     
Mä
nnl
ich 
19
77 
Matu
ra   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in 1 
1
4
9 
8
4 
2
1 
5
7 
6
5 
1
0
0 
1
0
0 
8
1 
1
0
0 
8
3 
6
7 
7
5 
7
4 
6
5 
1
0
0 
8
1             Ja 
Belastun
g der 
Angehöri
gen 
mindern.     
We
ibli
ch 
19
80 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
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bschl
uss 
1
5
0 
2
3 
9
5 
9
5 
8
9 
9
6 
1
0
0 
1
0
0 
4
7 
7
1 
8
5 
8
6 
8
5 
8
6 
8
8 
1
0
0             
W
ei
ß 
ic
h 
ni
ch
t   
Dass ich 
mich 
darum 
nicht 
kümmer
n muss - 
da man 
eh 
schon 
mit dem 
Trauern 
und den 
Schock 
einen 
liebende
n 
Mensch
en zu 
verliere
n, 
überford
ert ist 
9
5 
We
ibli
ch 
19
89 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
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1
5
1 
7
8 
8
6 
9
6 
7
6 
9
8 
9
4 
8
4 
8
2 
2
4 
3
4 
3
3 
3
3 
1
0
0 
8
5 
1
9 
Organisati
on 
Gottesdie
nst 
6
8         
Ne
in   
Absiche
rung der 
Angehö
rigen 
7
4 
We
ibli
ch 
19
79 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
1
5
2 0 
6
0 
8
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
2
5 
6
0 
4
0 
3
0 
2
0 
2
7 
7
7 
7
5 0             
Ne
in   
Höheres 
Alter  
Gutes 
Angebot 
7
0 
We
ibli
ch 
19
90 
Matu
ra   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
1
5
3 
6
8 
4
1 
8
0 
8
5 
7
4 
9
0 
8
7 
8
6 
3
7 
8
3 
7
8 
7
3 
9
8 
7
1 
2
8             
Ne
in   
Aktuell 
keine 
Kinder 
und 
Familie 
schütze
n 
1
7 
We
ibli
ch 
19
95 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
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1
5
4 
8
1 
8
1 
8
0 
8
1 
6
0 
1
0
0 
7
5 
6
0 
2
0 
8
0 
8
0 
7
0 
6
5 
8
5 
3
0   0   0   0 
Ne
in   
Es gibt 
keine. 
Deckun
g durch 
andere 
Versich
erung 0 
We
ibli
ch 
19
78 
Matu
ra   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in 1 
1
5
5 
1
0
0 
8
7 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
4
9 
2
0 
3
4 
7
6 
1
0
0 0 X           Ja 
Um die 
Angehöri
gen nicht 
zusätzlic
h 
finanziell 
belasten     
We
ibli
ch 
19
68 
Sonst
iges     
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
1
5
6 
7
5 0 
2
5 
1
0
0 
1
9 
1
0
0 
2
5 
7
0 
1
0
0 0 0 
8
2 
1
0
0 0 
7
6 
Nutztierb
etreuung 
(Landwirt
schaft) 
8
8 
Waldbe
wirtscha
ftung 
(Forstwi
rtschaft) 
1
0
0 
Hausti
erverm
ittlung 
( Hund 
/ Katz) 61 
Ne
in   
Sobald 
mein 
Studium 
beendet 
ist und 
es sich 
finanzie
ll 
ausgeht 
7
0 
Mä
nnl
ich 
19
90 
Matu
ra   
Unter 
1.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
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1
5
7 
9
1 
2
5 
8
4 
5
0 
3
0 
3
2 
8
9 
1
0
0 
5
6 
7
3 
7
4 
3
3 0 
5
4 
6
6   0         
Ne
in     
3
1 
Mä
nnl
ich 
19
65 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in 2 
1
5
8 
1
5 0 
5
0 
8
0 
2
5 
8
0 
2
5 
8
0 
4
0 
7
0 
1
0 
1
1 
8
0 
8
0 
4
0             
Ne
in   
Falls ich 
einmal 
eine 
eigene 
Familie 
haben 
sollte 
2
0 
Mä
nnl
ich 
19
91 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
1
5
9 
1
0
0 
2
0 
3
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 0 
1
0
0 
5
0 0 
1
0
0 
1
0
0 0 
1
0
0   0         
Ne
in     0 
Mä
nnl
ich 
19
71 
Matu
ra   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in 2 
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1
6
0 
8
4 
9
5 
7
5 
9
9 
9
5 
9
5 
9
7 
9
8 
8
4 
8
1 
4
0 
3
8 
1
0
0 
9
8 
7
1   
8
3         
Ne
in   
Absiche
rung der 
Hinterbl
iebenen 
7
1 
We
ibli
ch 
19
70 
Matu
ra   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in 1 
1
6
1 
5
3 
5
1 
5
5 
5
0 
5
3 
4
8 
5
1 
5
0 
4
6 
5
1 
5
0 
5
1 
5
2 
5
0 
5
1             
Ne
in     
4
7 
We
ibli
ch 
19
78 
Sonst
iges   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
1
6
2 
8
5 
1
0
0 
4
0 
1
0
0 
1
0 
1
0
0 0 
1
0
0 
1
0
0 
7
0 
3
0 0 
2
0 0 0             
Ne
in   
Bessere
s Preis-
Leistun
gsangeb
ot. 
Meine 
Mutter 
hatte so 
eone 
Versich
erung, 
hat 
Unsum
men im 
6
0 
We
ibli
ch 
19
66 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in 2 
283 
 
Laufe 
ihres 
Lebens 
einbeza
hlt und 
es 
wurde 
nur ein 
geringer 
festgese
tzter 
Betrag 
beim 
Todesfa
ll für 
das 
Begräbn
is 
ausbeza
hlt. Wir 
hätten 
mehr 
Geld 
erhalten, 
wenn 
284 
 
wir das 
Geld auf 
ein 
normale
s 
Sparbuc
h gelegt 
hätten! 
Sie hat 
ca. 35 
Jahre 
darauf 
einbeza
hlt!!!!!!! 
1
6
3 
5
1 
7
7 
1
0
0 
1
0
0 
7
0 
1
0
0 
1
0
0 
9
0 
6
6 
8
4 
8
7 
6
8 
8
8 
7
0 
7
5 Keines 
6
7         
Ne
in   
Um 
etwaige 
Angehö
rige 
nicht 
mit den 
Kosten 
alleine 
stehen 
zu 
lassen 
7
0 
Mä
nnl
ich 
19
91 
Matu
ra   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
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1
6
4 
1
0
0 0 
8
1 
1
0
0 
7
0 
7
1 
7
4 
7
4 
1
0
0 
2
5 
2
7 
5
0 
7
0 
7
0 
2
4             Ja       
Mä
nnl
ich 
19
92 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
1
6
5 
6
0 0 
4
0 
6
0 
3
5 
1
0
0 
6
0 
5
5 
6
0 
4
0 
4
0 
3
0 
6
0 
1
0
0 
6
0             
Ne
in     
1
5 
Mä
nnl
ich 
19
94 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs
chula
bschl
uss   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
1
6
6 
1
0
0 
1
0
0 
5
0 
1
0
0 0 
1
0
0 0 
1
0
0 0 0 0 0 0 0 0   0   0   0 
Ne
in   Keine 0 
Mä
nnl
ich 
19
56 
Univ
ersitä
ts- 
oder 
Fach
hochs   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in 2 
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chula
bschl
uss 
1
6
7 
6
0 0 
3
3 
1
0
0 
8
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0 
1
5 
1
0
0 0 
7
8 
1
0
0 
1
0
0 
1
0
0             
Ne
in     0 
We
ibli
ch 
19
90 Lehre   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in 1 
1
6
8 
6
5 
3
3 
6
0 
7
0 
6
6 
6
6 
2
8 
6
2 
6
6 
4
4 
4
8 
7
6 
7
4 
7
5 
3
6             
Ne
in   
Falls 
alleinste
hend 
sinnvoll, 
Bzw 
auch um 
die 
Kinder 
zu 
entlaste
n 
5
5 
Mä
nnl
ich 
19
66 
Matu
ra   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in 2 
1
6
9 
9
1 
2
1 
3
7 
9
2 
2
0 
9
0 
8
4 
1
0
0 
1
0
0 
1
8 
1
9 
4
0 
6
4 
4
4 
5
5 
Ein 
definierter 
Ansprech
partner,vo
n der 
1
0
0         Ja 
Finanziel
le 
Absicher
ung des     
Mä
nnl
ich 
19
57 
Matu
ra   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
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Beratung 
bis zur 
Verechnu
ng 
Begräbni
sses 
1
7
0 3 
7
4 
2
1 
9
2 
8
0 
9
7 
8
4 
8
3 
5
2 
4
7 
4
7 
8
5 
7
2 
4
8 
8
0   
4
8         
Ne
in     
6
4 
Mä
nnl
ich 
19
74 Lehre   
2.501 
bis 
3.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in 1 
1
7
1 
6
4 
1
0 
4
0 
7
8 
1
0 
1
0
0 
8
9 
1
0
0 
2
0 8 8 7 
7
9 
7
9 8             
Ne
in   
damit 
für die 
hinterbli
ebenen 
keine 
kosten 
entstehe
n 
8
0 
We
ibli
ch 
19
81 
Sonst
iges has 
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto Ja 
Ne
in 
Ne
in 
Ne
in   
1
7
2 
1
5 
3
4 
7
4 
7
9 
3
0 
7
8 
6
8 
6
4 
6
1 
3
7 
3
4 
4
5 
3
2 
3
7 
3
3             
Ne
in     
6
8 
We
ibli
ch 
19
80 
Matu
ra   
1.501 
bis 
2.500 
Euro 
netto 
Ne
in Ja 
Ne
in 
Ne
in   
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1
7
3 
1
0
0 
2
0 
2
0 
1
0
0 
1
0
0 
3
0 
1
0 
2
0 
7
0 
5
0 
5
0 
8
0 
1
0
0 
8
0 
3
0 
Organisati
on und 
Bezahlun
g des 
Essens 
nach dem 
Begräbnis 
8
0 
keine 
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